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Verlängerung der ermäßigten
GetteideMe

Berlin , 6 . März . (Funkdienst.) Das Reichskabinett bat
beschlossen, dem Reichstag einen Gesetzentwurf vorzulegen,
nach dem die ermätzigten Getreidezölle abermals — und zwar
ium drittenmale — bis zum 31 . Juli in Kraft bleiben sollen.
Die Geltungsdauer dieser Zölle war erst Mitte Dezember bis
ium 3i . März verlängert worden und soll nun noch einmal ,
und zwar bis zu dem Zeitpunkt , an dem die Zolltarifnovelle
vom 17. August 1025 ihre Wirksamkeit verliert , aufrecht erhal¬
len bleiben . Infolgedessen bleibt es bei den Zusahbcstimmun-
Sen zum deutsch-schwedischen Handelsvertrag , wonach der Zoll
für Roggen nur bJt anstatt 6 Jl , für Weizen ebenfalls 5 Ji
anstatt 6 .50 M beträgt . Auch die anderen Sätze behalten ihre
Gültigkeit . Eine Entscheidung über den neuen Zolltarif hat
das Reichskabinett noch nicht getroffen.

Preußen und das Arbeitszeiinotgesetz
Gelder für Belebung des Baumarktes

Berlin , 4 . März . (Eis . Draht .) Das preuhische Staats¬
ministerium bat in seiner Sitzung vom 2 . März dem von der
Rcichsregierung dem Reichsrat vorgelegten Entwurf eines
Arbeitvzeitnotgesetzes mit der Maßgabe zugestimmt, dab Lohn¬
ruschläge nicht nur für behördlich zugelassene , sondern auch für
tariflich vereinbarte Mehrarbeiten zu zahlen sind, und in
Gleicher Weise wie die Arbeiter auch die Angestellten bei Lei¬
stungen von Mehrarbeit auf angemessene Lohnzuschläge An¬
spruch haben sollen .

*

Das preußische Staatsministerium ba^ bMlossen , aus den
für das Rechnungsjahr 1927 vorgesehenen Akitteln für die
Unterhaltung und Instandsetzung des Staatsbaubesitzes , sowie
für Neubauzwecke schon jetzt , also noch vor Eintritt in das neue
Rechnungsjahr ein Drittel der Gesamtsumme anzuweisen. Der
Haushaltsplan für 1927 enthält in den in Betracht kommen¬
den Positionen insgesamt etwa 80 Millionen Reichsmark für
die verschiedensten Bauzwecke . Es würde also dabei dem
öffentlichen Baumarkt durch diese Anordnung des Staats -
Ministeriums — eine ganz schematische Drittelung läßt sich
naturgemäß bei der Vielzahl der Aufträge nicht durchführen
7- mit Sicherheit über 20 Millionen Reichsmark Geld zuflie¬
ßen, die bei der gegenwärtigen Krise dem Markte zweifellos
Nur zu statten kommen werden.

Die christlichen Gewerlschasten Württem¬
bergs gegen die Meipreiserhöhung

^
Stuttgart , 4 . März. ( Eig . Meldung .) Der Eesamivor -

der christlich -nationalen Arbeitnehmer -Organisationen
lembergs hat zu der angekündigten Mietziaserhöhung

°!.ne Kundgebung erlassen, in der er ausführt , daß die Durch¬
führung der Erhöhung der Mieten besonders für die breiten
-Rassen der Arbeitnehmerschaft eine schwere wirtschaftliche Br¬
üstung bedeute und nur bei einem genügenden Ausgleich durch
Erhöhung der Löhne und Gehälter tragbar sei. Bei diesem
Ausgleich fei aber nicht nur die dirette nominelle Steigerung
*** Mieten , sondern auch deren Auswirkung auf die Er¬
höhungen des allgemeinen Preisstandes , sowie eine Nachho -
M»g der letzten nicht ausgeglichenen Mietvreisirhöhungen mit
^ Rechnung zu letzen . Dieser Einkommensausgleich habe sich
gleichzeitig mit der Mietpreiserhöbung zu vollziehen. Von
ver württembergischen Regierung wird verlangt , daß sie keine
-Beiordnung erläßt , die über den Rahmen der Reichsmindest-
f.hße hinausgeht , sodaß die Eesamtmiete also auf höchstens

v . H. der Friedensmiete unter Schonung besonders wirt -
Mftlich Notleidender begrenzt wird . Ferner wird gefordert ,
7**° der neue Mietsmehrertrag zur Förderung des Wohnungs-

und zur Senkung der Zinsen der staatlichen Baudarlehen
verwendet wird . Nachdem der Hausbesitz durch die Inflation
^ßd das Aufwertungsgesetz seinen Vermögensbeistand im Ge -
v^Matz zur übrigen großen Zahl des deutschen Volkes gerettet

sich von Hypothekenlast und Schuldzmsen entlastet hat ,Mgten jetzt die wirtschaftlichen, sozialen und sittlichen Ersor -
^ rniss« des verstärkten Wohnungsbaues zwingend an erster
? Mlle stehen . Das sei umsomehr erforderlich, als Württem -
^ 8 im Gegensatz zur bisherigen Mietsböhe die niedrigste Ge¬
rt » ^ "öbrsteuer aufweist und nur einen verhältnismäßig ge-

"Sen Betrag für den Wohnungsbau aus ihr flüssig gemacht hat .
*

^ Der Inhalt dieser Kundgebung entspricht in vollem
"ffange dem von der Sozialdemokratie bei den letzten

Mnungspolitischen Debatten vertretenen Standpunkt .
^

°er es waren die Parteien , denen die christlichen und
^ mschnationalen Gewerkschaftsführer angehören , die der
i Hfchführung dieses Standpunktes den stärksten Wider -
spruch entgegengesetzt haben . Bei ihnen können sich die
l -
°
^ den Herren Vehringer , Eengler und anderen christ-

Arbeiterführern geleiteten Gewerkschaften dafür de¬
cken , daß sie jetzt mit einer neuen Belastung bedroht

hfden, ohne daß die Sicherheit eines Ausgleiches besteht .

Aeuer preußischer Zustizminister
8

Berlin. 5 . Mürz . (Funkdienst.) Der preußische Minister -
^ sideni hat am Freitag abend den Senatspräsidenten beim
°Mmergericht , Dr . Schmidt , zum Justizminister ernannt .

J l Rücktritt des Ministers Am Zebnthoft erfolgte am Freitag
"b«nd . .

Der Geldgeber eines Sberpulschisten
Die Völkischen liegen untereinander in heftigster

Fehde. Aus dem Lärm des Streites erfährt man aller¬
lei interessante Dinge, fo auch, wer den Oberputschisten
Hitler finanziert hat . Das „Berliner Tageblätt " meldet :

„In dem heftigen Streit zwischen den völkischen Abgeord¬
neten Straffer und Jürgen v . Ramin hat , wie wir
kürzlich mittetlten , Herr v. Ramin fich auch über Hitlers
„großindustrielle Gönner " geäußert

„Selbstverständlich kann ich meine Behauptungen bewei¬
sen. Ich habe sogar mit Herrn Hitler und solchen Gönnern
an einem Tisch gesessen."-

Wir möchten hierzu noch bemerken, dab es sich bei diesem
„grobindustriellen Gönner" um Herrn v. Borsig handelt ."

Herr v . Borsig, der Geldgeber des Herrn Hitler , des
hochverräterischenPutschismus , des grobschlächtigen Anti¬
semitismus !

Herr v . Borsig ist der Präsident der Vereinigung
deutscher Arbeitgeberverbände . Er führt das Wort „Volks¬
gemeinschaft ständig im Munde . Hier erscheint er als
der Finanzier einer das Volk zerreißenden, auf den Bür¬
gerkrieg gerichteten Bewegung.

Herr v . Borsig ist der Präsident der deutschen Arbeit¬
geberverbände, der Scharfmacherverbände. Er setzt Geld
und Hoffnung auf den deutschen Faschismus, der nach be¬
kanntem Muster die freie deutsche Arbeiterbewegung zu
Boden schlagen möchte, um jede Hemmung der Ausbeu¬
tung und Unterdrückung der Arbeiter zu beseitigen.

Herr v . Borsig der Geldgeber Hitlers ! Das gewährt
einen tiefen Blick in die Seele des bornierten , scharfma¬
cherischen Unternehmertums !

Herr v. Borsig gehört zum Vorstand des Vereins Ber¬
liner Metallindustrieller . Sein Betrieb ist , wie es sich
für einen solchen gehört , ein Scharfmacherbtztrib. Er ist
einer der wütendsten Gegner des Achtstundentages.

Selbstverständlich hält sich Herr v . Borsig für einen
großen Wirtschaftsführer . Den Anspruch gründet er
darauf , daß er in den Besitz eines großen Vermögens
hineingeboren wurde . Eines Vermögens , das auf dem
Fleiß , der Tüchtigkeit, dem Schaffen von Arbeitergenera¬
tionen letzten Endes beruht . Eines Vermögens , das an¬
wächst, während die Arbeiter seines Betriebes bei drücken¬
den Arbeitsbedingungen , langer Arbeitszeit und schlech¬
ten Löhnen für ihn schaffen.

Herr v . Borsig, Scharfmacher gegen den Achtstunden¬
tag , Präsident der Arbeitgeberverbände , finanziert Herrn
Hitler . Dazu müssen seine Arbeiter schuften, dazu müssen
sie lange Arbeitszeit und schlechte Löhne tragen .

Warum finanziert Herr v . Borsig Herrn Hitler ? Weil
Herr Hitler ein Feind der Republik ist. Nicht gerade die
Frage der Staatsform ist es , die da entscheidend ist , aber
der soziale Inhalt , der mühsam geschaffen worden ist .
Die Sozialgesetzgebung, der Arbeiterschutz , die Bewe¬
gungsfreiheit für die Arbeiterorganisationen . Herr v .
Borsig finanziert eine Bewegung, von der er Kampf ge¬
gen den sozialen Inhalt der Republik erwartet . Scharf¬
machergeist !

Wir haben Akillione'n von Arbeitslosen in Deutsch-
lland . Das Leben ist schwer für alle . Das Volk leidet
Rot . Auf dieser Grundlage wachsen die großen Vermö¬
gen — aus Arbeit und Rot des Volkes .

Herr v . Borsig benutzt sein auf solcher Grundlage
ruhendes Vermögen, um gegen das Volk , seine Freiheit ,
sein Aufstiegsverlangen gerichtete faschistische Bestrebun¬
gen zu unterstützen! Ein Grund mehr, ein wichtiger
Grund mehr für die Arbeiterschaft, mit Geschlossenheit
den Kampf für bessere Löhne und den Acht¬
stundentag zu führen .

Abreise der deutschen Delegation .
Berlin , 5 . März . ( Funkdienst.) Die deutsche Delegation

für die Tagung des Bölkerbundsrates ist am Freitag abend
von Berlin abgereist. Sie wird heute abend mit dem Reichs¬
außenminister und dem schon vor einigen Tagen abgereisten
Staatssekretär von Schubert , die von San Remo kommen ,
in Eens zusammentreffen.

„Karl-Marr-PIatz
" in Leipzig ?

Berlin , 5 . März . (Funkdienst.) Die Linksmehrheit im
Leipziger Stadtverordnetenvarlament beschloß vor wenigen
Tagen , den Augustusplatz in „Karl Marx -Platz" umzubepen-
nen . Der Rat der Stadt Leipzig hat daraufhin beschlossen,
gegen diesen Beschluß der Stadtverordneten Einspruch zu er¬
haben , und zwar , weil in seine Zuständigkeit eingegriffen wor¬
den fei und eine Umbenennung dem Interesse der Stadt Leip¬
zig zuwiderlaufe . Auch eine Begründung . . .

Hungerstreik in bulgarischenGefängnissen
Das bulgarische Schandregiment

Sofia , 5. Mürz . (Funkdienst.) Sämtliche politischen
Gefangenen in Sofia , etwa 200, stehen seit 8 Tagen im Hun -
gerstreik » um die Oeffentlrchkeit auf ihr schreckliches
Los und die von den Linksparteien bisher vergeblich gefor¬
derte Amnestie zu lenken . Der erste Staatsanwalt hat als
Gegenmaßnahme zunächst einen Monat Strafverschärfung , so¬
wie Unterbrechung jedes schriftlichen und mündlichen Verkehrs
der Gefangenen mit ihren Angehörigen angeordnet . Der
Streik der Gefangenen geht bei voller Solidarität weiter .

Vund um Keudell
Im Haushaltsausschuß des Reichstags hat die politische

Aussprache bei der Beratung des Haushalts für das Reichs-
inuenministerium den Republikanern im Lande höchste Wach¬
samkeit signalisiert . Kennzeinchend ist, dab der Reichsminister
von Keudell und die Regierungsparteien versuchten , den
eigentlichen politischen Teil des Reichsetats ohne jede Klar¬
stellung der politischen Absichten des Reichsministers über die
Bühne huschen zu lassen . Beabsichtigt waren nur einige ganz
harmlose Bemerkungen des neuen Innenministers über organi¬
satorische Aufgaben feiner Verwaltung und womöglich noch
harmlosere Fünfminuten -Reden der Regierungsparteien . Erst
ein sehr entschiedener Druck der sozialdemokratischen Oppo¬
sition konnte den Minister und die Regierungsparteien ver¬
anlassen, ein wenig die dichten Schleier über ihre innen¬
politischen Absichten zu lüften .

Die ministeriellen Erklärungen und die Reden der Regie¬
rungsparteien lassen über die Taktik des Bürgerblocks keinen
Zweifel : man will jede Herausforderung der Sozialdemokratie
vermeiden , um in möglichst stiller Arbeit an demokratischen
Einrichtungen abzubauen , was an Abbau erreicht werden kann.
Diese Gefahren liegen bestimmt viel weniger in der Perlon
des Reichsinnenministers , der noch einmal alle möglichen 'Er¬
klärungen zu Lob und Preis , zu Schutz und Ehre der republi¬
kanischen Verfassung vortrug , sondern in der viel gerisseneren
Führung der Deutschnationalen Partei . Leider hat man nicht
den Eindruck, daß das Zentrum , der verhaltenen , durchaus
berechneten Politik der Deutschnationalen und auch der
Deutschen Volkspartei genügend Widerstand leisten wird .

Aus keiner der Regierungsparteien und erst recht nicht
aus dem Munde des Ministers kam ein Bekenntnis , daß an
den demokratischen Rechten der Verfassung nicht getastet wer¬
den dürfe . Sanfte Bekenntnisse zur Republik : ja , aber kein
Wille , diese Republik demokratisch und sozial auszugestal¬
ten . Im Gegenteil , man erfuhr , daß die berüchtigten bayeri -
fchen Denkschriften , die eine Schwächung der Reichsgewalt er¬
streben nud den deutschen Verfassungssatz: „Die Staatsgewalt
geht vom Volke aus !" unwirksam machen wollen, in den Res¬
sorts der Reichsregierung ernsthaft bearbeitet werden. Der
'Reichsinnenminrster gab zu , daß das Reichskabinett sich mit
den bayerischen Wünschen auf sukzessiven Abbruch des Baues
der deutschen Republik beschäftigen werde. Immerhin eine
Leistung für eine Reichsregierung , die in schöneren Worten als
manche ihrer Vorgängerinnn sich zur republikanischen Ver¬
fassung bekannt bat .

Ueberhaupt Bayern ! So wenig wie sein demokratischer
Vorgänger wagt sich der deutschnationalc Minister des In¬
nern über die Mainlinie hinüber . Nur kein Geräusch gemacht ,
wenn die bayerische Negierung durch Titelverleihunacn , durch
Filmverbote , durch Unterdrückungen der Kommunistischen
Partei , durch Bedrohung republikanischer Freunde des Ein -
heitsstaaics rie Verfassung verletzt . Kein bürgerlicher Reichs-
niinlstcr , kein Redner der Regierungsvarleien wagt ai . - zulvrc-
chen . daß die Rcichsrcgierung bis zur Stunde inn Apolitisch
sich gegenüber Bayern machtlos zeigt.

Die sozialdemokratische Opposition erzwang auch einig«
Aeußerungcn zur Kaiserfrage , die freilich für den Republikaner
keine Frage ist . Am 1 . Juli läuft das Republikschutzgesetz ab,
dann gibt es keine gesetzliche Bestimmung mehr , die den ehe¬
maligen Kaiser an der Rückkehr hindert . Merken wir uns :
keine der Rgiernngsparteien, auch nicht das Zentrum, hat ein
Bekenntnis gegen die Rückkehr des letzten Sohenzollernkaisers
abgelegt . Der Reichsinnenminister meinte gemütvoll , so eilig
und fo wichtig fei die Sache doch schließlich nicht . Sicher ist
jedenfalls , dab die Reichsregierung noch keineswegs gegen die
Rückkehr des ehemaligen Kaisers Stellung genommen hat . Das
republikanische Volk hat dieser Reichsregierung drohend die
Fäuste entgegenzuistrecken , damit sie nicht etwa meint , dies«
Entscheidung, die das Volk in seinen Tiefen aufwühlen muß,könne im Stile treudeutscher Rührseligkeit gelöst werden.Die Reichsregierung , die die wortreichste aller Regierungs¬
erklärungen abgegeben hat , offenbarte in diesen Saushalts¬
beratungen , daß sie keine klaren Auskünfte erteilen
kann, wenn sie unmitelbar vor irgend eine republikanische und
demokratische Forderung gestellt ist. Wie steht es mit dem
Inhalt des kommenden Reichsfchulgefetzes ? Antwort : alle bis¬
herigen Entwürfe waren unbefriedigend , aber was wir selber
wollen , wissen wir auch noch nicht genau , Was wird in dem
Ausführungsgesetz zum Artikel 48 der Reichsverfassung stehen ?
Sollen die militärischen Befehlshaber , die sogar den jetzigen
Reichsinnenminister anno Kavv zu einem kleinen Hochverrat
verführt haben , auch in Zukunft ihre Kasernenhofkünste in der
Politik betätigen dürfen ? Antwort : ein einziger grober Ge¬
dankenstrich.

Auffallend ist die grobe Zurückhaltung der deutsch-demo¬
kratischen Vertreter im Haushaltsausschuß . Ihr Sprecher war
der unmittelbare Vorgänger des Herrn v . Keudell, nämlich
Dr . K ü l z . Soviel wir wissen , hat die demokratische Reichs¬
tagsfraktion der jetzigen Reichsregierung und insbesondere dem
jetzigen Richsinnenminister das Vertrauen verweigert . Külz
itand aber nicht gegen, sondern neben dem deutschnationalen
Minister . Keiner der Parteifreunde von Keudells bat mit so¬
viel Wärme und auch mit soviel Erfahrung sich des noch etwas
unbeholfenen neuen Herrn Ministers angenommen wie
der angeblich oppositionelle Demokrat Dr . Külz. Das war
nicht sachliche Opposition, wie Herr Külz sein Tun auslegte ,
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sondern es waren treue Sekundantendienste eines Demokraten
nür den Deutschnationalen . Ist Öen Külz vereinzelt , oder ist
Jbte Strömung bei den Demokraten, die den Anschluß an den
Bürgcrblock sucht, wirklich schon im Wachsen .

Die sozialdemokratische Ausschutzarbeit bat Art und Ziel
Unserer Opposition klar Umrissen . Die Aufgaben des Reichs¬
sinnenministeriums sind politischer und allgemein kultureller
Natur . Politisch haben wir so sachlich wie entschieden den
Ucbergang von republikanischen Worten »u republikanischen

.Taten verlangt . Auf den kulturellen Gebieten aber ringen
die Sozialdemokraten von Position zu Position mit den Regie¬
rungsparteien - um höhere Aufwendungen für Erziehung , für
die Künste, für die Wissenschaften , für das Gesundheitswesen,
für den Aufbau und Ausbau eines großen deutschen Kultur¬
ministeriums . Ob wir innerhalb oder außerhalb der Regie¬
rung arbeiten , unsere sozialistische Ueberzeugung sucht die
Entwicklung des deutschen Reiches zu einem sozialen Volks¬
staate vorwärts zu treiben .

Filmzensur und Technische Aoihilfe
Berlin , 4 . März . Der Haushaltsausschuß des Reichstages

setzte die Beratung des Haushalts des Reichsinnenministerium »
fort . Beim Etatkavitel Film -Oberprüfstelle und Filmprüfstelle
Berlin , verlangte Berichterstatter Agb. Dr . Schreiber (Ztr .)
eine schärfere Uebervrüfung der Reklame, die oft sehr unzuläs¬
sig und aufdringlich an die Schulkinder berangebracht werde.
Weiter sei beschleunigte Revision des Filmgesetzes nötig . Der
Redner begründet noch Anträge im Sinne seiner Ausführungen .
— Mitberichterstatter Abg. Dr . Mumm (D .N .) wünscht , daß
die Zensur über den Film und seine Reklame noch schärfer ge-
handhabt werde. Oberregierungsrat Seeger gibt Auskunft
Über die Richtlinien der FilmpriUung und auch über die Zen¬
sur der Reklame. Geprüft seien eine Million Kilometer in¬
ländischer nnd 900 000 Kilometer ausländischer Filme .

Der Antrag des Abg . Dr . Schreiber (Ztr .) und Een . auf
eine schärfere Uebervrüfung der Filmreklame wird angenom¬
men. — Reichsminister des Innern v. Keudell erklärte zur
Frage des bayerischen Aufführungsverbotes des „Sotemlin “*
Filmes , es sei festgestellt , daß Bayern ein generelles Verbot
nicht erlassen hat .

Zum Etattitel „Technische Nothilfe "
, für deren Unterhal¬

tung und Durchführung 2,5 Millionen Reichsmark angefordert
werden, erklärte Berichterstatter Abg. Dr . Schreiber (Ztr .) ,
die Technische Nothilfe bedeute nur ein Provisorium . Sie
müsse einer Tages durch das Verantwortungsbewußtsein des
gesamten Volkes ersetzt werden. Abg . Schmidt- Köpenick (Soz.)
ersuchte die Reichsregierung , dem Reichstag mit tunlichster
Beschleunigung über die Tätigkeit der Technischen Nothilfe in
den Jahren 1925 und 1926 schriftlichen Bericht zu erstatten und
dabei insbesondere folgende Fragen beantworten :

Me hoch ist zur Zeit die Zahl der Angestellten der Tech¬
nischen Nothilfe in der Zentrale und in den Bezirksstellen?

Wie hoch ist die Summe , die aus Reichsmitteln für die
Besoldung der Angestellten verausgabt wird ?

Staatssekretär Dr . Zweiger erklärte : Die für die Technische
Nothilfe maßgebenden Richtlinien des Reiches werden zur Zeit
einer völligen Neubearbeitung unterzogen . Dabei wird ange¬
strebt, den Begriff des öffentlichen Notstandes den veränder¬
ten Zeitverhältnissen entsprechend wesentlich einzuschränken .
Umso stärker wird die Technische Nothilfe ihre Vorbereitungen
auf die Bekämpfung von Elementarereignissen richten. Die
Technische Nothilfe ist in der Zeit vom 1 . Januar 1926 bis 31 .
Dezember 1926 46 mal eingesetzt worden, jedoch lediglich zur
Bekämpfung von Elementarereignissen . Der Staat kann die
Technische Notbilfe als das letzte Mittel zur Aufrechterhaltung
des staatlichen Lebens im Interesse der Gesamtheit seiner Bür¬
ger nicht entbehren . Es ist anzuerkennen, daß die Gewerkschaf¬
ten sich bemühen, bei Streiks die Verrichtung der Notstandsar -
beitcn sicherzustellen . Häufig aber waren diese ihre Bemühun¬
gen vergeblich.

Unter diesen Gesichtspunkten betrachtet, stellen die für die
Technische Nothilfe ausgeworfenen 2,5 Millionen RM . eine
Versicherungsprämie dar , die im Verhältnis zu dem Schutz der
'dem Staat durch die Organisation der Teno . (Techn . Notbilfe)
gewährt wird, ganz außerordentlich gering ist . Dir 2,5 Mil¬
lionen für die Teno , wurden bewilligt .

Aus der KPD
Auf dem KommunistischenParteitag kam es am Donners¬

tag zu einem sehr scharfen Vorstoß der Linksoppofition. Als
erster Redner sprach der Delegierte Koetter , der Vertreter der

'größten Ovvositionsgruppe Berlin -Wedding und Westsochsens .
Er wandte sich gegen die Eewerkschaftspolitik der Partei und
erklärte eine Eroberung der deutschen Gewerkschaften durch die
kommunistische Opposition sei wegen der Stärke des büro¬
kratischen Eewerkschaftsapparates unmöglich. Seine Ausfüh¬
rungen riefen sehr erregte Proteste des Parteitages hervor .
Koetter äußerte ferner ernste Bedenken wegen des wachsenden
Einflusses der Großbauern in Rußland . Als zweiter Ovvo-
sitionsredner sprach Landtagsabgeordneter Bartel . Im Namen
der sogenannten Ruth -Fischer -Eruvve verlas Bartel für sich
nick die Abgeordneten Schlicht und Erilewicz eine Erklärung ,
die gegen die Beschneidung der Redefreiheit und gegen den
Hinauswurf der früheren Parteiführer Fischer , Maslow ,
Urban und Schalem Protest erhob. Er forderte deren Wieder¬
aufnahme und kündigte entschiedenen Kampf der linken Oppo¬
sition gegen die politische Linie der Partei an . Auch Bartel
wurde bei zahlreichen Stellen seiner Erklärung von laute «
Protestrufen unterbrochen.

Thälmann wies die erhobenen Vorwürfe als Provokation
zurück. Er beantragte , die vorgelesene Resolution nicht zu
vervielfältigen . Der Parteitag stimmte ihm zu . Die an¬
schließenden Ausführungen des ehemaligen sächsischen Finanz¬
ministers Paul Böttcher über die Politik der sogenannten
Brandler -Zentrale im Jahre 1923 stießen ebenfalls bei einem
groben Teil des Parteitages auf Ablehnung . Dagegen sprach
sich der noch vor kurzem der rechten Opposition angebörige
Dr . Meyer , Mitglied des Preußischen Staatsrates , wie über¬
haupt die Mehrheit der Redner für die Politik des Zentral¬
komitees aus .

Spiel der Alliirlen mit dem Saargebiet
Brüssel, .4 . März . (Eig . Draht .) Die Vorverhandlungen

übr die Zurückziehung der französischen Besatzung aus dem
Saargebiet scheinen eine wesentliche Annälwrung gemacht zu
babcn . Die Alliierten waren schon früher bereit , die franzö-

Ke Besatzung durch eine internationale Berkebrsschuhmann-
st von 800 Mann zu ersetzen, ' die sie zur Sicherung des

Eisenbahnverkehrs mit dem besetzten Rbeinlande für unent¬
behrlich erachten. Auf den deutschen Vorschlag , den Babnver -
kehr durch die auf französischem Grenzgebiet bereitgrbaltenen
Mannschaften zu sichern, werden die Alliierten kaum eingehen.
Aber vermutlich werden sie sich bereit finden , die Verkehr-»
schutzmannschaft auf einige hundert Mann beradzusetzen , und
Garantien dafür zu geben, daß sie tatsächlich ausschließlich zur
Uebcrwachung der glatten Durchführung des Eisenbahnbetriebs
verwendet werden.

Die Wafferstraßenpolitik des Reiches
Von Oskar Geck (Mannheim ) . M . d. R.

II .
Was nun die Wirtschaftlichkeit der beiden Berkehrs-

Svsteme — Eisenbahn und Wasserweg — als Ganzes betrifft ,
so kommt die Denkschrift des Verkebrsministeriums auf Grund
sorgfältiger und durchaus objektiver Berechnungen zu hem
Ergebnis , daß die Selbstosten der Schiffahrt sich im Jahre
1925, auf die tonnenkilometrische Leistungs -Einheit bezogen,
auf 1,05 Pfg . stellten, während der entsprechende Betrag für
den Eisenbahn -Transport 3,8 Pfg . betrug , somit mehr als das
Dreifache. Und selbst , wenn man die gegenüber der Eisen¬
bahn höheren Kosten des Umschlages vom Land auf das Schiff
und umgekehrt in Rechnung stellt, erreichen die Kosten im
Wasserstraßen-Verkebr im Durchschnitt immer noch kaum ein
Drittel der Selbstkosten des Eisenbahnverkehrs . Damit ist
aber der Nachweis dafür erbracht, daß das freie und dem
Gesetz von Angebot und Nachfrage unterworfene Verkehrs-
System der Binnenwasierstraßen , im Ganzen genommen, ein
wertvolles Hilfsmittel der Volkswirtschaft darstellt , für dessen
weitere Entwicklung besondere Leistungen aus öffentlichen
Mitteln unter bestimmten Voraussetzungen durchaus vertretbar
erscheinen .

Was endlich die technische Leistungsfähigkeit > betrifft , so
kommt es bei der Beurteilung der beiden Verkehrs-Systeme
nicht darauf an , einer theoretischen Höchstleistung zu genügen,
sondern dem Verkehrs-Bedürfnis innerhalb der praktisch in
Frage kommenden Grenzen zu entsprechen . Diesem Anspruch
aber vermag im allgemeinen eine normale Eroßschiffahrts-
Straße durchaus zu genügen. Bei freien Flüsien und schleusen¬
losen Kanälen geht die Leistungsfähigkeit selbst über die von
besonders leistungsfähigen Eisenbahnen zum Teil weit hin¬
aus . Man braucht nur an den Rhein zu erinnern , desien
Leistungsfähigkeit praktisch als unbegrenzt angesehen werden
kann, und an den Rhein - Herne- Kanal , der auf seiner freien
Strecke bereits eine Leistungsfähigkeit von 70 Millionen
Tonnen jährlich aufweist. So kommt es auch , daß die Ver¬
kehrs-Statistik im Vergleich mit der Eisenbahn für die Wasser¬
straßen immer noch ein durchaus günstiges Bild zeigt, inso¬
fern die Wasserstraßen im Mittel rund rin Viertel des ge¬
samten deutschen Güterverkehrs übernehmen.

Der beliebte Einwand der Kanalgegner , die mangelnde
Zuverlässigkeit der Wasierstraße bei Nebel, Eis , Hoch - und
Niedrigwasier zwinge die Eisenbahn , sich betrieblich auf hohe
Reserveleistungen einzustellen, wird in der Denkschrift schlüssig
widerlegt . Nach den einwandfreien Feststellungen der Reichs¬
bahn habe beispielsweise die Eissperre keinerlei stärkere Be¬
lastung der Eisenbahn zur Folge, da die Wirtschaft in Vor¬
aussicht derselben jeweils schon ausgleichende Dispositionen
getroffen habe, und wenn auch Niedrigwasser ab und zu der
Eisenbahn einmal auf kürzere Zeit erhöhte Transportmengen
bringt , so spielen andererseits Hochwasser-Behinderungen meist
gar keine oder eine zeitlich rasch vorübergehende Rolle .
Anderseits wirke das Wasserstraben-System insofern günstig
auf die Leistungsfähigkeit der Eisenbahn ein , als die großen
Lagerbestände, die in Verbindung mit dem Binnenschiffahrts -
Betrieb an den bedeutenden Umschlagsplätzen unterhalten
werden — ». B . die Kohlenlager in Mannheim — im Sinne

einer Ausgleichung von Verkebrsschwankungen und Vermei¬
dung plötzlicher Verkehrs-Stöße eine ähnlich regulierende Wir¬
kung ausüben wie die Talsperren in der Wasserwirtschaft
der Ströme und Flüsse. Somit kann auch unter dem Gesichts¬
punkt der Leistungssäbigkeit die volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung des deutschen Wasserstraßensystems als erwiesen gelten,
und die daraus für die Wasserstrabenvolitik des Reiches >u
ziehenden Schlüsie bestehen nach wie vor.

Im Schlüsse ihres allgemeinen Teiles — der spezielle be¬
faßt sich mit den Einzelprojekten des Hansa- , des Achen—
Rhein - und des Klodwitz-Kanals — kommt die Denkschrift des
Reichsverkebrsministeriums dann auf die Nebenwirkungen der
Wasierstraßen und des Wasserstraßenbaues ru sprechen und
hebt dabei zunächst den volkswirtschaftlichen Nutzen der Schaf¬
fung neuen Verkehrs , die Möglichkeit der Jndustrieansiedluns
an der Wasierstraße, die Hebung der Gewerbefäbigkeit und die
dezentralisierende Wirkung auf dir Verteilung der Industrie¬
gebiete hervor . Wenn auch die Ausnutzung der Wasierkräfte
bei Kanalbauten und Flußrrgulierungen ». Zt . etwas in den
Hintergrund trete , so ergeben sich doch für die Wasierkräfte
neuerdings auch wirtschaftliche Vorteile aus dem Bedürfnis
der Elektrowirtschaft nach Anlagen für Enervie -Sveicherung,
um damit die Nachtencrgie auf die Stunden des hohen Tages¬
verbrauches verschieben zu können. Das Fazit ihrer gesamten
.Erwägungen zieht die Denkschrift dabin , daß wegen ihrer
hochqualifizierten Verkehrsleistung in erster Linie die vor¬
handenen Eisenbahnen für die Aufnahme und Entwicklung
neu entstehenden Verkehrs in Betracht gezogen werden müsie ,
und daß die Heranziehung der Wasierstraße J erst in Frage
komme , weim die Bahnen diese Aufgabe nur unter ungün¬
stigen wirtschaftlichen Bedingungen erfüllen könnten. Ein
möglichst enges Zusammenwirken beider Systeme sei zu er¬
streben, die gegenseitige schädliche Beeinflusiung nach Möglich¬
keit zu vermeiden. Jedenfalls müsse unter den gegebenen
Verhältnisien die Bauwürdigkeit jedes einzelnen gröbere«
Ausbauvlanes auf das eingehendste geprüft werden.

Die Schrift des Reichsverkehrsministeriums stellt sich dem¬
nach als ein wirkungsvolles Mittel dazu dar , die Dinge , die
durch die rührige Agitation der Kanalgegner unter der un¬
sichtbaren und stillen Führung der Reichsbahn-A .-E . da und
dort von ihrem richtigen Platze geschoben waren , wieder »u-
rcchtzurücken . Wir empfehlen sie insbesondere auch jenen
Leuten zum eingehenden Studium , die beispielsweise bei ihrer
Einstellung zum Ausbau des Neckars sich bisher nicht über
den allerengsten lokalen Gesichtswinkel zu erbeben vermochten
und unter dem Einfluß ihrer inneren gemütlichen Verbunden¬
heit mit dem alten Landschaftsbild sich auch bei der wirtschaft¬
lichen Beurteilung des Projektes nicht freizumachen verstanden
von der falschen Methode der isolierten Betrachtung des Eia «
zelunternehmen », völlig losgelöst aus dem Zusammenhang
mit den gesamten deutschen Erobverkebrssystemen beider Art .
Den Darlegungen des Reichsverkebrsministeriums kommt um
so mehr Beweis - und Durchschlagskraft zu , als es, wie bereits
gesagt, diesen Fragen völlig objektiv und unparteiisch gegen -
Lbersteht, was von der Reichsbabn- A .-E . und ihren Helfern
nicht gesagt werden kann.

'
_

Bermteilung wegen versuchter Spionage
Leipzig, 4 . März . Der fünfte Strafsenat des Reichsgerichts

verhandelte gestern und heute unter Ausschluß der Oeffentlich-
keit gegen den Polizeiwachtmeister Heinrich Keul aus Wies¬
baden. Keul war beschuldigt , im Herbst 1925 auf Veranlassung
von französischen Nachrichtenoffizieren an den Manövern der
Reichswehr in Thüringen teilgenommen und versucht zu haben,
Nachrichten , die im Interesse der Landesverteidigung geheim
zu halten waren , dem französischen Spionagedienst zu über¬
mitteln . Er wurde wegen versuchten Verrats militärischer Ge -
beimyiss « , versuchter Spionage und Vergebens gegen 8 348
des St .E .B . zu 7 )4 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt .

vie Erklärung -er Konservativen.

Ls schmettert laut das Bombardon
Sein ttaiserlled im allen Ton;
Hingegen Keudells Melodei
Nur sanft enkgleilet der Schalmei .
L» kann auch sein, daß er sich ziert
Und gar nicht spielt und nur markiert.
Weil doch, nicht wahr, im Lndessekt
Sich ein» mit dem andern deck«

Gloffen
Wohin des Weges? Das ist die Frage , die viele Zentrums¬

anhänger angesichts der Neuorientierung des Zen¬
trums stellen . Die offizielle Parole des Zentrums : Wir blei¬
ben die Alten , auch wenn wir im Bürgerblock sind , begegnet
bei den Zentrumsanhängern nicht reinem Glauben und Ver¬
trauen . Es wird sichtbar , daß Kräfte am Werke sind , di« übet
die parlamentarisch - taktische Schwenkung des Zentrums rum
Bürgerblock hinweg eine völlige Neuorientierung
anbabnen wollen. Diese Kräfte haben im Zentrum von Innen
gearbeitet . Sie haben es zugleich von außen her gestoben .

Die Verhandlungen des Zentrums mit der Bayerische «
Volksvartei , die Vorstufe einer künftigen Wiedervereinigung¬
zeigen diese Kräfte offener als bisher , zugleich aber auch das
Ziel , für das sie arbeiten . Wer die offizielle Presie der
bayerischen Volkspartei in den Monaten verfolgt hat , die der
Bildung des Bürgerblocks vorangegangen sind , hat einen jour¬
nalistischen und theoretischen Feldzug großen Stils zur
arbeitung des Zentrums und zur Vorbereitung einer Wieder¬
vereinigung beobachten können. Die Presie der Bayerische »
Dolkspatei hat « ine eigene auf diese Ziel« zugeschnitteneParte »'
theorie herausgearbeitet , deren Kernpunkt« waren : Das Z«» '
trum muß im Wesen eine konservative Partei sei» '
Die christlichen Weltanschauungsfragen sind die Hauptsache , alle
anderen politischen Fragen sind demgegenüber Zufällig '
leiten . Die Frage der S t a a t s f o r m ist ebenfalls ein«
Z u f ä l l i g k i t . Wer die Frage der Staatsform im Zentrum
grundsätzlich beantwortet , der verstößt gegen das Wesen d«k
christlichen Weltanschauungsvartei . Alles in allem : Das link«
republikanisch« Zentrum gehört von rechtswegen nicht
Zentrum .

Der Tatbestand von heute ist : Dies Programm der Bayeri¬
schen Volkspartei wird vom Zentrum nicht als Hindernis einer
Einigung angesehen und hingenommen . Schlußfolgerung : D>°
Einigungsverhandlungen Zentrum - Bayerische Volkspartei sin»
die zweite Niederlage des republikanischen Zentrums , nachdem
es bei der Bildung des Bürgerblock» feine erste Niederlage «*'
litten hat .

Die Bayerische Volksvartei aber ist in ganz anderem
das Sprachrohr der Kurte als das Zentrum . Man denke a
das bayerische Konkordat. Die von außen wirkenden KraU
sind damit bezeichnet . jNun die von innen wirkenden Kräfte . Es genügt , J®
Tatsachen anzuführen . Auf der Arbeitsgemeinschaft deutscĥ
Föderalisten wurde von der Gründung einer groben evangelüm
orientierten Partei gesprochen . Grundlage : evangelisch - chr»
liche Weltanschauung, konservative Staatsauffasiung , B «r®r
fung jedes konfessionellen Kampfes , Zusammenarbeit mit d«
Katholiken zur Verteidigung der gemeinsamen christliche» ^
lange . Die Absicht der Gründung eines solchen evangel'I.A ,
Zentrums bat den stürmischen Beifall des
arbeitsminister Dr . Brauns , dem rechtsstehenden
trumspolitiker . gefunden. Das die ein« Tatsache. U»& "

j,andere : Der offiziellen Einleitung von Verhandlungen
schen Zentrum und Bayerischer Volksvartei find inostisit
Besprechungen vorangegangen , die geführt wurden »» » '‘V
Herrn Held , dem bayerischen Ministerpräsidenten , Herrn * '

Brauns und Herrn Gebier , desien Weg bekanntlich »um
trum führt . - j,Die Kräfte und der Weg — sie treten klar hervor. v »
bange Frage der Zentrumsanhänger „Wohin de»

*wird verständlich.
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Neiitschiiationale und tleberstunden -
unwesen

Eine Betrachtung der deutschnationalen „Süddeutschen
Zeitung" über das Ueberstundenwesen schließt wie folgt :

„Aus allen diesen Angaben geht hervor , dab die lleber -
arbeit keinen übermäßig groben Umfang hat . Auberdem er -
mbt sich aus den Erhebungen des Reichsarbeitsministeriums ,
datz für die llöberarbeit in der Regel durchaus triftige Gründe
angeführt werden konnten und dab mit ihr eine Ausbeutung
der Arbeitskraft nicht verbunden war ."

An die Wahrheit und Richtigkeit dieser Angaben kann
die „S . Ztg .

" selbst unmöglich glauben . Was sie daher
treibt , ist eine platte Verhöhnung der durch das Ueber-
stundenunwesen geschädigten Arbeiterschaft.

Sin nationalistischer Frechdachs
Der frühere Berliner Polizeipräsident von Jagow hat

trotz seiner Verurteilung wegen Hochverrats auf Zahlung fei¬
ger Pension geklagt. Das Landgericht hatte die Klage abge-
swiesen. In der Berufungsinstanz bestätigte der erste Senat
des Kammergerichts das abweisende Urteil .

An Frechheit sind die nationalistischen Junker doch
ohne Konkurrenz. Auch wenn sie gegen den Staat ge¬
putscht haben , verlangen sie von ihm trotzdem eine stan¬
desgemäße Versorgung . Wie würde diese Gesellschaft
erst hausen, wenn sie erneut unter einer nationalistischen
Diktatur oder unter einer Monarchie wieder fest an der
Macht sich befände.

Sie Zmanznot der deutschen Großstädte
In der Kölner Stadtverordnetenversammlung , die am

Donnerstag in die Beratung des diesjährigen Haushaltsplans
eintrat , machte Oberbürgermeister Dr . Adenauer längere be¬
achtenswerte Ausführungen über die gegenwärtige Finanznot
der deutschen Erobstädte . In Köln werden gegenwärtig
148 000 Personen durch öffentliche Mittel unterstützt. Köln
leide wie kaum eine zweite deutsche deutsche Stadt unter der
Erwerbslosigkeit. Pro Kovk der Bevölkerung werden in Köln
über 64 -44 an Wohlfahrtsunterstützung aus städtischen Mitteln
gezahlt. Zur Verminderung der wirtschaftlichen Rot will die
Stadt Köln , wie Dr . Adenauer ausführte , mit aller Energie
versuchen , neue Erwcrbsmöglichkeiten ru schaffen , durch Her¬
anziehung der Fertigindustrie . Mit gröhter Schärfe wandte
sich Adenauer gegen die immer stärker in die Erscheinung tre¬
tende wirtschaftliche Konzentration in der Reichshauvtstadt ,
wodurch andere deutsche Erobstädte emvsindlich geschädigt wür¬
den . Man müsie gegen diese durch nichts gerechtfertigte Ent¬
wicklung mit Entschiedenheit angehen. Adenauer kündigte
dann grobe Maßnahmen zur Regelung des Verkehrs an,
worunter besonders der baldige Vau einer allen Verkehrs-
bcdürfnisien Rechnung tragenden Untergrundbahn zu ver¬
stehen ist.

ilmsang und Bedeutung der französischen
Heeresreform

Paris , 4 . März . (Eig . Draht .) In der Freitagssitzung
der Kammer verteidigte der Kriegsmiuister Painlev « in einer
Sroßangelegten Rede den Entwurf der Heeresreform . Er er-
rrklärte , auf die allgemeine politische Seite des Entwurfs nicht
wehr eingeben, sondern nur einige besondere delikate Fragen
beleuchten zu wollen, die im Entwurf zum erstenmal klar und
deutlich zum Ausdruck kommen . Es gelte das insbesondere
von der Stellung der obersten Heeresleitung im Kriegsfälle .
Die Regierung bebält in diesem Falle die Kriegführung , auch
in politisch« Hinsicht in ihren Händen . Die oberste Heeres¬
leitung hingegen erhält absolute Vollmacht in Bezug auf die
eigentlichen militärischen Operationen .

Was das Kriegsmaterial und die technische Vorbereitung
der Mobilisation anbelangt , so betont Painlevö , seien diese
Fragen in möglichst weitgehendem Mabe durch den Entwurf
gelöst . Jede Improvisation dieser Dinge , wie sie Frankreich
'm Jahre 1914 so teuer zu sieben gekommen wäre , sei in Zu¬
kunft ausgeschlossen . Endlich sehe der Entwurf ein umfang¬
reiches Retz von Befestigungen an Frankreichs Grenze vor , mit
deren Ausbau im Juli begonnen wird . Sie sollen nach einem
genau festgelegten, vom Kriegsminister und der Armeekom¬
mission bis ins Einzelne ausgearbeiteten Plan entworfen wer¬
den und Frankreich gröbtmöglichste Sicherheit in der Defensive
bieten. Im übrigen beweise die ganze Reform klar die fried¬
lichen Ziele Frankreichs . Sie zeige aber auch seinen unbeug¬
samen Willen , Frankreichs Unabhängigkeit und Freiheit bis
>n den Tod zu verteidigen .

Prozeß Sodenslern- Mhraiin
Berlin , 4 . März . Vor dem Amtsgericht Berlin -Mitte be¬

sann heute der Beleidigungsvrozeb des Leiters der „Deutschen
Leitung "

, Major a . D . von Sodernstern , gegen den Hochmeister
des Jungdeutschen Ordens , Arthur Mahraun , und den Redak¬
teur des „Jungdeutschen"

, Pastenacci . Die Klage von So¬
densterns gründet sich auf zwei im „Jungdeutschen" erschienenen
Artikeln, in denen ein Protokoll über eine in vertrauten Krei¬
sen gehaltene Rede Sodensterns enthalten war . in der dieser
behauptet haben soll , man müsse einen Kommunistenputsch in¬
szenieren , indem die Grobindustrie einige 10 000 Arbeiter aus
me Strabe werken sollte. Dann könne man die nationale Dik¬
tatur aufrichten , da die Regiekung zur Niederwerfung sich der
Rationalen Verbände bedienen müßte. Ferner wurde von So¬
denstern vorgeworsen, er habe unter den Jungdo -Mitgliedern
Sewüblt und gearbeitet .

• Rach einer späteren Meldung wurde der Prozetz bis nach
Astern vertragt .

parlamentsivahlen in Oesterreich
Wien, 5. Mär, . (Eig . Drabt .) Der Nationalrat hat am

streitag das Auflösungsgesetz angenommen und der Hauvtaus -
'chub hat den 24. April als Wahlterinin bestimmt. Die Auf¬
lösung bedeutet nach der österreichischen Verfassung nicht , dab

Nationalrat feine Tätigkeit beendet, sondern er bleibt bis
?um Zusammentritt des neu gewählten Nationalrates weiter

Funktion Er wird vor allem noch das Gesetz über die
Altersversicherung zu erledigen haben .

Vermischtes
Orkan in der Krim

Riga , 4. März . Den Blättern wird aus Moskau be¬
richtet, dab durch einen Orkan in der Krim die Stadt Bala -
k l a w a stark mitgenommen worden sei. Zahlreiche- Häuser
stürztenein . Die Zahl der Opfer sei noch nicht festgestellt .

Selbstmord eines Chauffeurs
Berlin , 4 . März . In der vergangenen Nacht fuhr auf der

Chaussee eine Polizeikraftwagen gegen einen Baum . Der
Wagen wurde schwer beschädigt . Die Insassen blieben jedoch
unverletzt. Als Oberstwachtmeister Münzenberg , ein
Jnsasie des Autos , sich zur nächsten Gastwirtschaft begab, um
telephonisch ein Auto zum Abschleppen des verunglückten
Wagens berbeizurufen , « schob sich der Chauffeur Steffens
niit seinem Revolver . Der Selbstmord wird auf einen Ner¬
venschock zurückgeführt, den Steffens während des Unfalls er¬
litten batte .

Erdbeben in Ungarn
Budapest, 4 . März . Die Budapest« Erdbebenwarte mel¬

det : Heute früh 7,22,37 Ubr ereignete sich 18 Kilometer von
Budapest entfernt ein Erdbeben . In Budvast dauerte die
Erdbewegung drei Minuten . In Varvalato wurde ein
starker Erdstob verspürt . Mehrere Häuser, darunter die
Kirche , wurden stark beschädigt . Eine Mauer und etwa 60
Kamine sind eingestürzt. Das Beben war von unterirdischem
Getöse begleitet . Dem Erdbeben folgten um 8,07 und um
9 Ubr Nachbeben. Gegen 12 Uhr wurde in Varpalato ein
neuer Erdstob verspürt , wobei ein Haus einstürzte.

Fliegertod
Rom, 5 . März . Gestern vormittag ist der Fliegermajor

B i s s i bei einem Fluge über den Braccionosec aus 200 Meter
abgestürzt. Seine Leiche wurde im Wasser aufgefunden.

Verschüttet
Schwäbisch - Hall , 4. März . In Rieden wurde der

Eemeinderat Georg H a mb r e ch t beim Steinbrecheu von ein«

I einstürzenden Steinschicht verschüttet. Er konnte nur als Leiche :
I geborgen werden. Fünf wettere Arbeiter vermochten sich zu
retten .

Russische Banditenstreiche
Moskau , 4. März . Eine Bande von 12 russischen Räu¬

bern überfiel eine gröbere Eisenbahnstation in der Nähe von
Moskau . Die sich zur Wehr sehenden beiden Beamten waren
rasch gesesielt , worauf die Banditen mit dem Ausräumen der
Kasse begannen , wobei ihnen 22 000 Rubel in die Hände fie¬
len. Die Polizei nahm sofort die Verfolgung auf, doch gelang
es ihr nicht , der Räuber habhaft zu werden. Bei dem Feuer¬
gefecht zwischen Banditen und Polizei fielen 3 Polizisten . Die
übrigen Polizisten muhten den Rückzug antreten .

Raubüberfall
Lüchow , 4 . März . Vergangene Nacht drangen im nahen

Witzcetz zwei Männer in die Gastwirtschaft von Daast ein . Sie
bedrohten die Wirtin im Schlafzimmer mit vorgehaltenem
Revolver , vergewaltigten sie und zwangen sie zur Herausgabe
des Bargeldes . Dann flüchteten sie . Man nimmt an , dab
einer der Täter der berüchtigte Ausbrecher Pangsy ist , der
kürzlich aus dem Zuchthaus Lichtenburg entwichen ist.

Kesselexplosion
Halle , 4. Mär ». In einer hiesigen Sviritusrasfinerie

ereignete sich heute vormittag aus bisher unbekannter Ursache
eine Kesselexplosion , wodurch zwei Arbeiter schwer verletzt
wurden . Einer von ihnen ist inzwischen seinen Verletzungen
erlege«.

Unfall im Leunawerk
Merseburg , 4 . März . Im versuchstechnischen Labora¬

torium des Ammoniakwerkes Merseburg (Leunawerke) platzte
beute vormittag eine Ammoniakslasche, wodurch ein Arbeiter
lebensgefährlich und ein Laborant am Fube schwer verletzt
wurden . Der schwerverletzte Arbeiter ist inzwischen seinen
Verletzungen erlegen.

Besprechung der Zufiizminlster der Länder
Berlin , 4 . März . Heute traten im Reichsjustizministerium

die Justizminister der Länder zu einer Besprechung zusammen.
In der Aussprache wurden insbesondere die wichtigsten Fragen
der Strafrechtsreform erörtert . Mit besonderer Wärme wurde
begrübt , dab man dem Ziele der Reichseinheit mit Oester¬
reich auf diesem Gebiete

^
näher gekommen sei .

MrWaftsbelhjlfen für Stndenlen
Berlin , 5 . März . ( Funkdienst.) Der Hauptausschub des

Reichstags nahm am Freitag in seiner Abendsitzung u . a .
einen Antrag an , aufgrund dessen für Zwecke studentischer
Wirtschaftsbeihilfen ein Betrag von 3 Millionen Mark zur
Verfügung gestellt werden soll. Die Sozialdemokratie ver¬
langte eine Erhöhung dieser Summe auf 5 Millionen Mark ,
und zwar sollen von diesem Betrag auch Wirtschaftsbeihilfen
für Studierende sozialer Akademien und anderer Hochschulen
gegeben werden. Sie verlangte auberdem Bereitstellung von
l Million Mark zur Gründung eines Heimes für unbemittelte
Studenten . Diese Anträge wurden einem Unterausschuß über¬
wiesen . Die gleiche Behandlung erfuhr ein sozialdemokratischer
Antrag , der zur Behandlung der aus den Kriegsfolgen ent¬
standenen Junglehrernot 6 Millionen Mark verlangt .

Aus dem Freifiaat Baden
Sie Weinmosternte des Zahres 1926 in Baden

Nach den Berichten der Vertrauensmänner aus 293
-Weinbaugemeinden des Landes , deren ertragende Rebfläche
nahezu Neunzehntel (88,2 Prozent ) der gesamten ertragenden
Rebfläche Badens umfabt , berechnet sich das Herbstergebnis
auf 293 560 Hektoliter oder 23,9 bl Wein vom Hektar Reb-
land . Die Durchschnittserträge im einzelnen sind auch im
Jahr 1926 wieder recht verschieden gewesen . Die verhältnis¬
mäßig höchsten Erträge erzielten : Kaiserstuhl mit 35,7 bl und
Markgräfler -Gegend mit 34,6 bl vom Hektar. Mit erheblich
geringeren Ziffern folgen : Untere Rheingegend samt Kraich-
tzau und Neckargegend 20.9 bl , Brei - gau 20,1 bl , Seegegend
18,5 bl, Ortenau und Bühl « Gegend 12,8 bl , Bergstrabe
9,1 bl . Das südliche Weinbaugebiet des oberen Rbeintals
(Amtsbezirk Waldshut ) und das nördliche der Main - und
Taubergegend melden nul: ganz geringe Erträge bezw . zum
Teil völligen Feblberbst . Der Gesamtertrag der beiden Ge¬
genden beziffert sich auf etwa 380 bl von einem 465 Hektar
umfassenden Rebgelände . Unter Zugrundelegung der von l « n
Berichterstattern gemachten Preisangaben für 100 Liter neuen
Wein ist der Gesamtwert der Weinmosternte Badens auf 22,7
Millionen Mark berechnet worden , das sind 77,4 M für 100
Liter Wein überhaupt . Da die meisten Preisangaben aus
den Monaten Oktober und November v . Js . berrübren und
demgemäß hauptsächlich für Wein unter der Kelter oder für
unvergorenen Wein zu gelten haben , sind die Wertangaben
als inzwischen überholt anzusehen. Von dem Gesamtertrag
(293 560 lil ) wurden 260 260 lil als Weibwein , 14 710 bl als
Rotwein und 18 590 bl als gemischter Wein bezeichnet .

Ausnahme von Berwaltungs - und Büroanwärtern . Im
Avril 1827 wird wieder eine kleinere Zahl von Anwärt « n
für den gehobenen mittleren Verwaltungsdienst (Verwaltungs¬
anwärter ) und für den einfachen mittleren Bllrodienst (Büro¬
anwärter ) ausgenommen. Der Vorbereitungsdienst dauert für
beide Laufbahnen drei Jahre . Die Aufnahmegesuche sind in
der Zeit vom 10 . bis 25 . Avril 1927 beim Ministerium des
Innern einzureichen. Zivilanwärter haben ihre Gesuche durch
Vermittlung des Bezirksamts , in dessen Bezirk sie ihren
Wohnsitz haben , vorzulcgen. Näbere Auskunft über die Vor¬
aussetzungen für die Einstellung als Anwärter für die oben¬
genannten Dienstzweige sowie über die den Aufnahmegesuchen
beizulegenden Nachweisungen erteilen die Bezirksämter . Aus¬
genommen werden nur Bewerber mit guten Schul- und son¬
stigen Zeugnissen. _

Aus dem badischen Landtag
Ausschuß für Gesuche und Beschwerden

Am 3. März befabte sich der Ausschub für Gesuche und
Beschwerden mit folgenden Petitionen : Polizeimaior a . D.
Rehmann in Freiburg i . Br . suchte um Zahlung der vollen
Ruhebezüge nach . Der Berichterstatter Abg. Kurz wies .dar¬
auf hin , dab der Petent wegen Dienstvergehen versetzt werden
sollt « , bezw . sein Gehalt mit seinem Einverständnis um ein
Zehntel gekürzt wurde . Nach der Diszivlinarcrkenntnis ist die
Kündigung am 1 . Januar 1925 rechtmäßig ergangen . Wie
aktenmäbig niedergelegt ist , hatte der Petent auch sein Ein¬
verständnis gegeben. Nack) kurzer Aussprache wurde dem An¬
trag des Berichterstatters Uebergang zur Tagesordnung mit
allen gegen 1 Stimmenthaltung beigetreten . — Berichterstatter
Abg. Amann beantragte über das Gesuch des Oberrechnungs¬
rat Huber zur Tagesordnung überzugehen, da keine Mög¬
lichkeit bestehe , den Petenten nachträglich in Gruppe 10 ein¬
zureihen . Er sei aus legalem Weg wegen Krankheit pensio¬
niert worden . Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
— I . S o m m e r z . Zt . im Zuchthaus in Bruchsal suchte um
Wiederaufnahme des Verfahrens nach . Berichterstatter Abg.
Hoffman« erwähnte , dab der Hauptpunkt des Gesuchs schon
Gegenstand des Wiederaufnahmeverfahrens gewesen sei . Neues
für ein Wiederaufnahmeverfahren habe sich nicht ergeben. Der
Ausschub stimmte mit allen gegen 1 Stimme dem Antrag
Uebergang zur Tagesordnung zu . — Die Gesuche des Rent¬
nervereins und Sparerbundes Würzburg und
der Einkaufsvereinigung oberbadischer Kon¬
sumgenossenschaften Lörrach betreffen beide den
bekannten Fall des Prof . Dr . M a y r an der Handelshoch¬
schule in Mannheim . Berichterstatter Abg . Dees weist darauf
hin , dab die Petitionen keinen bestimmten Antrag enthalten ,
es fehle schlieblich auch die Aktivlegitimation . Der Bericht¬
erstatter warf die Frage auf , ob im Hinblick auf 8 37 der Ver¬
fassung ohne besondere Genehmigung ein einzelner Staats¬
bürger oder eine Eruvve von Staatsbürgern berechtigt sei,
die Kränkung verfassungsmäßiger Rechte Dritter geltend zu
machen . Der Ausschuß kam übereinstimmend zu der Auffas¬
sung, dab dies nur statthaft sei , wenn der Vertretene seine
Zustimmung zu erkennen gab. Es kam dadurch leider der auf¬
sehenerregende Fall nicht zur öffentlichen Behandlung , wie es
zu wünschen gewesen wäre . Beide Eingaben wurden zu den
Akten genommen. — Das Gesuch des Verwaltungsinsvektors
Rudy wird wegen Verhinderung des Herrn Finanzministers
zurückgestellt bis nächste Woche.

Reine Bürsten . Niemand reinigt seinen schwarzen Rock
mit der Haarbürste . Aber wie viele Menschen benützen den-
selben Lappen für schwarze und farbige Schube ' Wenn Sie
wollen, dab Ihre Schuhe immer tadellos sind , dann verwenden
Sie für verschiedenfarbige Schuhe verschiedene , immer tadellos
saubere Bürsten und weiche saubere Lappen

Wenn Sie zur Pflege Ihrer sämtlichen Schuh« dann noch'
ausschließlich Erdal , entweder in schwarz oder farbig , das in
Dosen und Tuben überall erhältlich ist, gebrauchen, dann er¬
reichen Sie das Unglaubliche : dab alte Schuhe wie neu aus-
seben !

i2 tJföttiUwMMp
billiges Baugeld zu nur 5% Zins

einnützigen Bauten vergeben. Wer nach
,i ‘utl L-ucucn. Lnesoezugna,? Anfragen zweaios . Die

. Freunds ist die erste, älteste, größte , erfolg,
reichste , leistungsfähigst « und sicherste Bausparkasse Deutschlands»

Hur fl Pfennig kostal Mflfifif f leisshMh - Mirfei
_ _ __ -— ;- Einfach in V4 Liter kochendem Wasser aufgelöst , gibt der Würfel
Achtung auf den Namen MAGGI und die gelb-rote Packung. gute , kräftige Fleischbrühe zum Trinken und Kochen, zum Ver -

— — — - - bessern oder Verlängern von Suppen und Sössen aller Art .
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Karlsruher Chronik
- Karlsruhe , ü März

Geschichtskalender
5. März . 1815 f-Mesmer , Entdecker des tier . Magn . —

jl827 f-Physiker Alex. Volta . — 1827 fAstronom Simon La-
>vlace . — 1870 Aufhebung der Todesstrafe in Baden . — 1898
f-Französischer Historiker Hipp. Taine . — 1912 f-Bergarbeiter -
Dichter H . Kämpchen . — 1926 Gründung der „Bauern - und
Arbeiterpartei in Japan .

6. März . 1475 Italienischer Maler Michelangelo. — 1867
fMaler Peter v . Cornelius . — 1877 ^Johann Jacoby . —
1898 sJtal . Dichter Felice Cavallotti . — 1900 f ®- Daimler ,
Erfinder des Automobils . -r - 1919 Gründung der Komunisti-
schen Internationale in Moskau . — 1926 Völkerbundkonferenz
in Genf.

Grundstücks- und Hypothekenverlehr beim Grund¬
buchamt Karlsruhe im Zahre 1926

(Die in Klammern Leigesetzten Zahlen sind die entsprechenden
des Jahres 1925)

Der Erundstücksumfatz in 829 ( 753) Fällen erreichte einen
Gesamtwert von 12 251502 RM . (12 607 727) , wovon entfal¬
len : a) auf bebaute Grundstücke 10 206 567 RM . (10 722 899) ,
b) auf unbebaute Grundstücke 2 044 935 RM . ( 1884 828) . Erb -
baurechte wurden in 82 Fällen begründet .
. Der Hypothek « nverkebr wickelte sich in 3175 (2643)
Fällen ab . Es wurden Pfandrechte im Gesamtwert von
36 218 883 RM . bezw . GM . (40 543129) eingetragen , darun -

-ter 6159 822 RM . bezw . GM . ( 14 467 748) Grundlschulden .
^Der Betrag der Aufwertungshypotheken ist hierin nicht ent¬
halten .

Vor gewaltige Aufgaben und oft unlösbar scheinende
Schwierigkeiten stellte die Durchführung des Aufweriungsge -
setzes das Grundbuchamt . Ende 1926 waren 5443 Aufwer¬
tungsfälle ganz erledigt und 30 622 479 Eoldmark Pfandrechte
berichtigt oder wieder eingetragen . Mit Aufbietung aller
Kräfte gelang es , alle nicht beanstandeten Aufwertungsfälle
noch vor dem Jahreswechsel im Grundbuch einzutragen und
so den Gläubigem im Verfolg der bekannten Reichsgerichts-
entfcheiduns, die den Grundbuchämtern eine schwere Bela¬
stungsprobe brachte, den Zinsenlauf ab 1 . Januar 1927 zu
sichern.

—
Auch der übrige Erundbuchdienst wurde durch die Auf¬

wertungsgeschäfte in empfindlicher Weile dadurch gestört, daß
die Zahl der im Laufe befindlichen Grundakten in die Tausende
ging und viele Grundakten den Aufwertungsistellen Vorlagen.
Stark überlastet war die -Stelle für Erundbucheinstchi, wo 3763
gebührenfreie Einsichten in Aufwertungssachen neben 2217 ge¬
bührenpflichtigen genommen wurden . Auch die Erteilung von
Zeugnissen — 3318 (2149) — wurde durch die Aufwertung
stark beeinflußt . , , , . .

Hypothekenlöschungen sind in 1735 (1454- Fallen
erfolgt . Es sind 338 362 917 Papiermark (8 321003 799) und
8 003 145 Eoldmark und Reichsmark (7 996 090) zur Löschung
gelangt .

Die Gesamtzahl der E i n l ä u f e ist sprunghaft gewachsen .
Das Geschäftstagobuch A zählt 28 272 ( 16 623) Nummern , das
Geschäftstagebuch B (Deglaubigungsgebühren ) 3419 (2579)
Fälle .

Propaganda für den Siedlungsgedanlen
Im Sitzungssaals der Handelskammer hat am Donners -

tag abend eine Besprechung von Vertretern gewerblicher Ver¬
bünde der Landwirtschafts - , Handwerks- und Handelskammer,
der Gewerkschaften , sowie von Mitgliedern verschiedener Frak¬
tionen des Landtags stattgefunden , um zu der Anregung Stel¬
lung zu nehmen , einen Propagandaverein für den Siedlungr -
gedanken zu schaffen . Prüfident Di . Fuchs teilte mit , daß
Finanzminister Dr . Schmitt am Erscheinen leider verhindert
sei, der Sache aber außerordentlich sympathisch gegenüberstehe.
Ebenso habe sich der Mitunterzeichner des Aufrufs , Präsident
Dr . Engter , wegen dienstlicher Verhinderung entschuldigt.
Präsident Dr . Fuchs erörterte sodann die schwachen Ansied -
lungsmöglichkciten im Lande Baden,' es bleibe nicht » anderes
übrig , als auf den deutschen Osten zu greifen . Hierbei spiel¬
ten nicht nur volkswirtschaftliche Gründe , andern in hohem
Matze nationalvolitische Erwägungen mit ; denn es gelte , die
dem Deutschtum jener Gegend drohenden Gefahren durch einen
sehhaften heimischen Bauernstand abzuwehren. An der Sied¬
lung sei darum das ganze Volk interessiert. Der Propaganda «
verein wolle alle Kräfte zusammenfassen, um aufklärend zu
wirken und Hand in Hand mit den Regierungen zu geben .
Reich und Staat obliege natürlich die Hauptaufgabe , nämlich
die Geldmittel für die Siedlung bereitzustellen. Beim Sied¬
ler , so betonte der Redner , komme es auf die persönliche Tüch¬
tigkeit an , nicht darauf , datz er viel Geld mitbringt . Ein wei¬
teres Aufgabengebiet des Provagandavereins dürfte die Be¬
ratung sein . — In der Aussprache wurde von allen Seiten die
Zustimmung zur Gründung eines Provagandavereins erklärt .
Man verkannte dabei keineswegs die Schwierigkeiten, die der
Lösung des Siedlungsproblems entgegenstehen. Diese müß-
tcn aber überwunden werden, da die lleberbevölkerung all)
der einen und die Ungunst der Witterungsverhältnisse auf der
anderen Seite dazu zwingen, zu fiedeln. Heute liegen die
Dinge so, datz viele , sehr viele der besten Volksgenossen man¬
gels einer Existenzmöglichkeit das Glück in der Auswanderung
suchen. — Die Versammlung ernannte eine Kommission von
sieben Mitgliedern zwecks Aufstellung der Satzungen . In
Bälde soll dann die Gründung des Vereins selbst erfolgen.

Vertteterversammlungdes Gewerlschaslskartells
Am Donnerstag abend fand im Roten Kreuz-Saal eine

Versammlung des Gewerkschaft -Kartells Karlsruhe -Durlach-
Ettlingen statt , in der zunächst Kollege Kipp Han instruk-

Camstag, den
'

8. März 1927

Die Bekämpfung der Prostitution und die
Aufhebung der Bordelle

Das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ist
vom Reichstag verabschiedet worden. Am 1 . Oktober tritt cs
für die Länder in Kraft . Es enthält Bestimmungen von weit-
tragender moralischer, gesundheitlicher und sozialer Bedeutung .
Datz diese Bestimmungen in wahrhaft humanem Geist durch¬
geführt werden, ist Sache der Behörden und der gesamten
Oeffentlichkeit. Das neue Gesetz schafft die vom Staate be¬
günstigte Prostitution ab.

Der Leitung der Frauensektion der Sozialdemokratischen
Partei ist daher Dank zu sagen , datz sie außer ihren Mitglie¬
dern auch weiteren Frauenkreisen die Möglichkeit bot , im
Rahmen eine» öffentlichen Vortrages sich mit den ergebenden
Fragen und Schwierigkeiten bekannt zu machen . Als Referent
für den Abend war Herr Dr . Knack - Hamburg gewonnen
worden, der als Leiter eines Hamburger Krankenhauses und
Mitglied des Prostitutionsausschusses aufs genaueste mit der
Materie vertraut ist und aus dem reichen Schatz seiner Erfah¬
rungen Interessantes zu erzählen wußte. Aus seinen ein¬
gehenden fast 2 Stunden währenden Darlegungen war folgen¬
de» Grundsätzliches zu entnehmen : die Sitte , wahllos sich dem
Geschlechtsverkehr sich hingebende Frauen in bestimmten Häu¬
sern zu bordcllieren , ist zu Napoleons Zeiten aufgekommen,der auf diese Weise die Geschlechtskrankheitenbei seinem Mi¬
litär vermindern wollte. Während man an vielen französischen
Reformen achtlos vorbeiaing , bat man gerade diese eingefübrt
und eigentlich nicht die besten Erfahrungen damit gemacht ,denn durch die Reglementierung , Kasernierung und Bordel -
lierung wird nur ein ganz kleiner Teil von Frauen erfaßt ,
gegen die sich di« Maßnahmen der Polizei richten, während
die grobe Zahl der frei lebenden Prostituierten sowie alle
Männer ungehindert die Geschlechtskrankheiten weiter ver¬
breiten können . Praktisch tut also der Staat nicht » zur Ge¬
sunderhaltung seiner Bevölkerung , er begebt aber ein Unrecht
an den im Verhältnis wenigen Frauen , die er isoliert und
denen er die Rückkehr in geordnete Verhältnisse fast unmöglich
macht . Der Einwand , datz durch diese Trennung die Frauen -
ebre geschützt werden müsse, ist nicht stichhaltig. Im Gegenteil
bekommen Jugendliche, die ia zumeist ihre ersten geschlecht¬
lichen Eindrücke im Bordell empfangen, einen Abscheu vor der
Frau , den fie ihr ganzes Leben nicht mehr loswerden können .
Ändere Länder , wie England . Norwegen, Dänemark und die

Tschechoslowakei haben - die Aushebung der Reglementierung
und Bordellierung schon längst durchgeführt. Im englischen
Strafgesetz gilt im Hinblick auf die öffentliche Sittlichketi nur
die eine Bestimmung , die denjenigen belangt , der zur Unzucht
öffentlich auffordert . Einerlei ob Mann orer Frau . Daher
benehmen sich die Prostituierten in den öffentlichen Lokalen
ruhig und anständig, sie sprechen keinen Mann an , um nicht
mit der Polizei in Konflikt zu kommen . Zur Verhinderung
der Geschlechtskrankheiten sind weitgehende vorbeugende und
heilende Matznahmen getroffen. — Die Prostituierten in
Deutschland werden ungeheuer ausgebeutet . Der Staat selbst
verlangt riesige Mieten , die im Tag bis zu 12 Mark betragen .
Mit der Prostitution aufs engste verbunden ist der Alko¬
hol i s m u s , der auch durch die allerstrengsten Matzregeln
nicht auszurotten ist . Durch ihn sinken die Prostituierten noch
tiefer , ihre geistige Minderwertigkeit , die sie nebst ihrer un¬
günstigen sozialen Lage zu ihrem Gewerbe geführt hat , wird
verschärft.

Im Hamburg bat man im Jahr 1922 die Bordelle
aufgehoben . Datz die Prostitution dort damals eine Zu¬
nahme zu verzeichnen gehabt hat , hing zusammen mit der In¬
flation , die eine grobe Menge Fremder und Ausländer in die
Stadt brachte. Seit die Stratzenvolizei aber gelernt bat ,
scharf durchzugreifen, find keine größeren Mibstände mehr in
Erscheinung getreten . Die Schöpfer des neuen Gesetzes »ur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten sind von drei grund¬
legenden Erwägungen bestimmt worden : 1 . in einer Zeit , in
der der Frau formell wenigstens die gleichen Rechte zustehen
wie dem Mann , darf sie durch keine einseitigen Eesetzerpara»
grapben heruntergesetzt werden : 2 . di« Jugend muß durch
aufklärende und vorbeugende Maßnahmen vor entsittlichenden
Erlebnissen bewahrt werden,' 3 . die Geschlechtskrankheiten kön¬
nen nur durch weitsichtigere Mittel als bisher vermindert
und verhütet werden. Mit der Aufhebung der Bordelle hängt
aufs engste zusammen die Errichtung von durch Frauen ge¬
leiteten Pflegeämtern und weiblicher Polizei . Rur dann wird
es möglich sein , die neuen Bestimmungen ihrem Geist gemäß
durchzuführen und die Hindernisse, die durch entgegengesetzte
Einstellung entstehen, »u überwinden . Die gut besuchte Ver¬
sammlung, di« im Festsaal des Friedrichsbof stattfand , dankte
Herrn Dr . Knack mit lebhaftem Beifall . —k.

tive Ausführungen über die drohende Mietenerhöhung und
den drohenden Abbau der Wohnungszwangswirtschaft machte .
Er betonte , daß durch teilweise Aufhebung der Zwangswiri -

aft für die Geschäftsräume in Baden eine Erhöhung der
ieten bis auf 160 Prozent festzustellen ist. In Karlsruhe ist

das Wohnungsamt durch den Stadtrat trockengelegt , denn es
bat nichts mehr zu sagen und wer über genügend Mittel ver¬
fügt , kann jede Wohnung bekommen . Beim Ministerium sind
Arbeiten im Gange , durch die eine neue Mietenerhöbung er¬
möglicht wird . Kollege Kipphan ruft die Gewerkschaftrkol -
legen auf , die Mieterdewegung zu unterstützen und die am
20. d . M . statisindende Mieterversammlung zu besuchen . Sei¬
tens des Vorsitzenden Kollegen Koch wird im Namen der
Kartells der Mieterbewegung energischste Unterstützung zu-
gesagi.

Sodann referierte Kollege Schulenburg über die Er¬
richtung der Arbeitsgerichte . Er wies darauf hin , daß da«
Justizministerium plant , bei jedem Amtsgericht ein Arbeits¬
gericht zu errichten, sodaß wir in Baden 48 Arbeitsgerichte be¬
kommen würden , während Sachsen 15 Arbeitsgerichte bekommt
und Preußen je 10 Amtsgerichtsbezirke zusammenlegen will ,
um für sie ein Arbeitsgericht zu errichten, was dem Zweck
des Gesetzes eigentlich entsprechen würde . Wenn bei jedem
Amtsgericht ein Arbeitsgericht errichtet würde , wäre es nicht
nur für die Arbeiterschaft unmöglich, überall in den entlegen¬
sten Bezirken einigermaßen fähige Beisitzer zu bekommen ,
sondern auch selbst die Richter würden die Arbeitsgerichte
nebensächlich betrachten und dadurch den Interessen der Ar¬
beiter nicht gerecht werden. Was wir brauchen, ist eine ein¬
heitliche Judikatur , aber bei 48 Arbeitsgerichten ist dies
völlig ein Ding der Unmöglichkeit. Hinzu kommt , daß die
Unternehmer überall ihre gerissenen Syndizi als ihre Vertre¬
ter in die Arbeitsgerichte dirigieren werden, sodaß unter allen
Umständen der Arbeiter immer unterliegen würde . Don den
Gewerkschaften sind 18 Arbeitsgerichtsbezirke und 4 Landes¬
arbeitsgerichten vorgelchlagen. Wenn das Justizministerium
bei seinem Plan , bei jedem Amtsgericht ein Arbeitsgericht »u
errichten, den Vorwand hcrvorkehrt, daß dadurch etwas gespart
würde , so muß daraus hingewiesen werden, daß immer nu?
gespart werden muß, wenn es sich um die Interessen der Ar¬
beiterschaft dreht . Das Arbeitsgerichtsgesetz ist aber im In¬
teresse der Arbeiterschaft geschaffen und dir organisierte Ar¬
beiterschaft lehnt den Plan des Justizministeriums entschieden
ab. Koll. Schulenburg legte der Versammlung folgende R e -
solution vor , die einstimmig angenommen wurde :

„Die am 3. März 1927 stattfindende Funktionärsitzung des
ADGV von Groß-Karlsrube unterstützten den Vorschlag der
4 Svitzenorganisationen einmütig . Nur große, möglichst selb¬
ständige Arbeitsgerichte bieten die Gewähr für eine sachgemäße
und schnelle Rechtsprechung . Umgekehrt wird ein Zustand her¬

vorgerufen , der dem Sinn des Arbeitsgerichtsgesetzes wider¬
sprechen würde . Die Vertreter des ADGB . erwarten vom
Justizministerium sowie Ministerium des Innern , daß der
Vorschlag der 4 Spitzenorganisationen als Grundlage zur Er¬
richtung der Arbeitsgerichte wie auch Landesarbeitsgerichte
anerkannt wird .

"
Sodann machte Kolleg« Erb über die diesjährige Mai¬

feier kurze Ausführungen und betonte , daß die Vorarbeiten
noch nicht so weit gediehen sind , um ein festes Programm
schon vorlegen zu können. Der Vorstand steht aber auf dem
Standpunkt , daß die Maifeier in würdiger und imposanter
Weise begangen wird . Die Versammlung ist damit einver¬
standen, daß der Vorstand in diesem Sinne die Vorarbeiten
für die Maifeier unterstützt.

Ein Antrag aus der Mitte der Versammlung , der den
Streikenden bei der M .V .K . die voll« Sympathie de» Kartells
aussvricht und sie anfeuert , im Kampfe auszuhalte » , fand ein¬
stimmige Annahme.

In entschiedener Weise weist dann noch Koll. Schulen¬
burg die Angriffe der „Mannheimer Arbeiterzeitung " anläß¬
lich des Streiks bei der M .G .K . auf ihn zurück. Er betont,
daß man bei der Tätigkeit der Preßkosacken in der „Arbeiter¬
zeitung" zu der Annahme gedrängt wird , daß sie nicht nur mit
dem Sowjetrubel , sondern auch mit Unternebmergeldern be¬
zahlt werden, denn sie verrichten ausgesprochene Arbeit für
das Unternehmertum . _ D.

* Colosseum . Für die erste Hälfte des Monats Mär »
gastiert das Berliner Metrovol - Theater mit einer
neuen Revue „Wieder Metropol " nach Ideen von Di¬
rektor Friedmann Frederich, Musik von Hugo Hirsch . Sie ist
eine gute Schöpfung mit englisch-amerikanischem Charakter ,
der zum Teil recht originelle Ideen zugrunde liegen und die
mit Hilfe durchweg guter Kräfte und einem groben Aufwand
von Eirls sich in künstlerischer Aufmachung in buntem Wechsel
vor den Augen der Besuchers abspielt . Auch die Musik ist
gut und besonder» bei den Tanzen recht wirkungsvoll . Eine
Reibe hervorragender Einzelleistungen verdienen besonder»
genannt zu werden. In erster Linie Leo Morgenstern
und Charlie Brock , die der Revue die notwendige heitere
Note geben, und wahre Lachsalven Hervorrufen. Ganz prächüö
sind die amerikanischen Charaktertänze der 8 L a r s e n , für die
das Publikum mit wiederholtem Beifall dankt. Der Gesangs¬
part ist in Else Berna und Marot Reiman gut ver¬
treten , stimmlich sowohl , wie auch im Spiel . Im Solotan »
brillieren besonder» Eva Wiere Larsen und Rita JoerS .
In anderen Rollen wirken eindrucksvoll Han» Knoll , Gerda
Schröder und nicht zuletzt die bei der Revue unvermeid¬
lichen „Girls "

, eine grobe Auswahl niedlicher Tänzerinnei ' '
ohne die die heitere Lebenslust nicht auszudeuten ist. $ **
Besuch der Revue ist zu empfehlen. _

fl Ä für Frühjahr
Damen-Slolle , Herren-Slofte

WWWMWWWWWWWWWWM empfiehlt ln grOsserAuswabl

Wilh . Braunagel , Herrenstr. 7

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
SterbefAle . Luis« Lehmann , 19 Jahre alt , Zimmermäd¬

chen , ledig. Willy Fuchs, 22 Jahr « alt , Student , ledig. 2#?**
gareihe Graf , 40 Jahr « alt , Ehefrau von Wilhelm Graf , In¬
stallateur . Karl Pichon, 65 Jahre alt , Optiker , Ehemann-
Heinz, 3 Monat « U Tage alt , Vater Landolin Enderle ,
Wachtmeister. Rolf , 2 Monat «, 26 Tag«, Vater Andrea»
Braun , Schreiner .

Heute u. Montag sü 2 MtisssjsaHHOS E N- u. ANZ UGW OC H 6
Nutzen Sie diese günstige Gelegenheit! Besichtigen Sie unbedingt meine 6 Schaufenster/

Anzuoe zu - Preisen ! Konfektionshaus *°17

Außerordentlich billige Hosen
Gabardine -Anzüge , blaue Anzüge
Sport -Anzüge , nur schöne , eleg . Sachen
Mk. 32.— 36.- 38.— 42.— 45.— 48 .— 52.-
56 .- 59 .- 62 .- 65 .- 68 .- 72 - 74 . - 78 .-

Jeder Anzug ist ein , Empfehlung

Hansa
Inh. L. WOLF

Kaiserstr . 50 Ecke Adlersftr .

gestpellte Hosen , Cutaway -Hosen , Ansags -Hosen ,
schwarze und blaue Hosen , Sport -Hosen

Mk. 3 .75 4— 4.25 5 — 5 .50 6.— 6.50 7.—
7.50 8.- 9.— 10. - 11 . - 12 .— 13 .— 14 .^

15 - 16 — 18.— 20 .— 22.— 24 — 26 .-
Filr korpulente Herren passende Größen vorrätig



Liebe kleine Limokoa
Fred Andersens Höllenfahrt

Roman von Otfried von Haustein .
A> (Fortsetzung )

„Wollen Sie das ? Wollen Sie das wirklich ? Schicken
Sie ihn mir heim ! Bringen Sie ihn mir heim ! Ich weih ja ,
wie er sich nach mir sehnt ! Wie er mich liebt und daß nur
dieses Gespenst —“ •

Erschreckt brach sie ab , dann sagte sie innig und flehend :
„Bitte , bitte , schicken Sie mir ihn heim .

"

Eine Dame , eine Amerikanerin , die der Doktor in der
'
Umgebung der Eouverneurin gesehen , trat ein . Büttner ent¬
ging der beobachtende Blick nicht , den sie der allerdings wieder
tadellos beherrschten Limokoa und ihm zuwarf . Er stand aus
und machte eine Verbeugung .

„Sollte ich die Ehre haben , Muster Andersen zu treffen ,
werde ich mir gestatten , den Grub auszurichten .

"

Er ging hinaus und sah , wie ein « farbige Dienerin den
Damen die Garderdobe brachte und diese dann die Loge und
das Haus verliehen . Limokoa hatte sich nicht mehr umgeblickt .
Dr . Büttner ging durch den Garten . Er hatte eigentlich vor¬
gehabt , die Nacht auf dem Balle zu bleiben und am Morgen
mit Kapitän Berger von der „Rugia "

, dem ehemaligen schönen
Lloyddampfer , der jetzt allerdings unter amerikanischer Flagge
als „Niagara " fuhr , gleich an Bord zu gehen , aber jetzt trieb
«s ihn fort . Ins Hotel ? Erst recht nicht ! Er schritt dem
Strande zu. Lächerlich ! Er war verliebt . Mit seinen drei -
big Jahren auf den ersten Blick sinnlos verliebt ! Verliebt in
eine Mohaveindianerin , die noch dazu ihren Roman hatte und
verheiratet war ! Er war verliebt und eifersüchtig , eifersüch¬
tig und zugleich ärgerlich auf diesen Gatten ! Ein Glück, dah
er morgen abreiste ! Wie sollte er es über sich bekommen , ihr
harmlos gegeniiberzutreten ? Wie sollte er in Honolulu sein ,
ohne sie zu suchen und zu sehen ?

Er ging an den Villen entlang , an den Hütten der Einge¬
borenen , an den Arbeiterhäuschen des Hafens . Wüster Lärm
aus verdächtigen Spelunken — Taumelnde , Trunkene — hier
und da ein rauher Schrei —

Der Mond über den, leisen Wellen des Meeres , über der
Brandung an den Kreisen der Korallenriffe . —

O , diese Augen ! Diese schwarzen , traurigen Augen ! Er
fühlte , dah er sie nie wieder würde vergessen können , und
diese Stimme !

Limokoa !
Seltsamer Name , der selbst anmutet wie ein Rätsel !

„Hallo , Doktor !"

Er schrak aus den Träumen und sah den Kapitän Berger
vor sich .

„Gut , dah ich Sie treffe . Die „Niagara " muh mit Mor¬
sengrauen fort . Ist nicht unmöglich , dah ein Sturm kommt
und da möchte ich aus dem Bereich der Korallenriffe sein . War
schon im Hotel und habe Ihr Gepäck besorgt , wollte Sie vom
Gouverneur adholen , aber Sie waren ja bei der schönen
Limokoa und da wollte ich nicht stören . Habe schnell am
Büfett ein Glas köstliches deutsches Bier gerrunken — echt
Münchner Löwenbräu , prachtvoll ! Und inzwischen Sie aus
dem Auge verloren . Dachte Sie wären zum Hotel gegangen
und von dort an Bord geschickt .

"

Der Doktor unterbrach seinen Redesluh . Ihn interessierte
vielmehr , dah auch er Limokoa kannte .

„Sie kennen die Dame näher ? "

Er legte mit Absicht den Ton auf das Wort „Dame " und
der Kapitän wiederholte :

„Arme , kleine Limokoa ! Herrgott , stechen Sie mich doch
mit den Augen nicht gleich mausetot ! Sie sind doch nicht
Mister Andersen ! "

„Sie kennen ibn auch? "

„Ich komme alle Jabr ein paarmal nach Honolulu und
allzu häufig sind die Neuigkeiten hier nicht . Vor etwa zwei
wahren sah ich ihn zum ersten Male . Herrgott , war das sin
bübscher , frischer Junge . Frisko -Amerikaner mit etwas süd¬
ländischem Einschlag . Temperament ! Feuer ! Energie ! Da -
nials tauchte er mit der kleinen , bildhübschen ' Limokoa , die
wohl eben irgendwo seine Frau geworden , und sehr viel Geld
hier auf . War sofort grobe Nummer ! Kein Wunder ! Beide
so schöne Menschen ! Und so verliebt ! ! Und so viel Geld ! —
Dann sah ich ibn vor einem Jahre wieder — reden wir nicht
davon ! — Ist doch nur ein Jammer ! — Da sind wir an Bord
Und ich sehe, mein Steuermann ' wartet — der Dienst ruft !
Tie haben es gut ! Sie gehen jetzt in die Kabine und schlafen ."

Mit schnellen Sprüngen war er die Treppe zur Kom¬
mandobrücke hinaufgeeilt und rief durch das Sprachrohr seine
^ efehle hinunter . Die Schrauben begannen zu arbeiten , die

^ nker schwebten empor , während plötzlich ein pfeifender Laut
o«n nahenden Sturm kündete und die Wogen an den Schaum¬
kronen der Aubenrisfe des Hafens hoch aufsvritzen lieh , zogen

Lichter von Honolulu zum letzten Male vorüber . Dem
Doktor Büttner wäre es unmöglich gewesen , sich schlafen zu
lrsen . Er blickte hinüber zu jenen Lichtern . Deutlich hob sich

hellglänzende Haus des Gouverneurs , von dem er nicht
einmal Abschied genommen , vom Dunkel der Bäume ab . Da¬
uben einige Villen . In welcher wohnte Limokoa ? Sicher
Mochte auch sie noch. Sah sie dem Dampfer nach mit ihren
Drohen, traurigen Augen ? Mar Hoffnung in ihnen , dah der
irrmde Bote ihre Botschaft ausrichten könnte ? Oder hatte ihr
" Uger Blick in seinem Herzen gelesen ?
. Der Sturm pfiff über das Deck und brachte grohe Spritzer

Der Doktor fröstelte . Er muhte sich fest an dem Ee -
»nder der Treppe halten , als er nun doch hinunterstieg , um

l' Ute Kabine aufzusuchen , freilich nicht , um zu schlafen , son-
>

d
.kn um nachzudenken über das Rätsel , das an diesem Abend in

t,n Leben Betraten — Limokoa !
v Der Sturm hielt an , bis der Leuchtiurm am Eingang
IaL ^ lden Gate die Nähe von Frisko ankündete . Eine

schwereFahrt . Seekrank batten die meisten der Pasiagiere in

^ en Kabinen gelegen und Kapitän Berger war fast gar nicht
vn der Brücke gekommen . Und jetzt , als sie im Hafen waren ,

es dem Doktor , als ginge er ihm aus dem Wege , um
»Icht wieder gefragt zu werden . Dr . Bättner bezwang sich .
„ ®s hatte das alles für Zweck ? Wann würde er je wieder

Honolulu kommen ? Gab es nicht , viele Schicksale, die

Rätsel waren ? Was kümmerte ihn Limokoa Andersen ? Er
stürzte sich in Frisko in die Arbeit , um schnell wieder fortzu¬
kommen , aber als er durch Zufall einen Mann traf , von dem
er wußte , dah er Fred Andersen , jenen Fred Andersen aus
Bonn gekannt hatte , fragte er gleichgültig .

„War eine traurige Geschichte damals und ein grenzen¬
loser Skandal . Ueber beides ist natürlich längst Gras ge¬
wachsen . Der junge Andersen ist in den Canons des Colorado
verunglückt , gerade dreizehn Tage , nachdem der alte General
Bankrott machte . Soll da eine Wette mitgesvielt haben , an
der die kokette kleine Maud Allen beteiligt war . Ich sage
Ihnen , ein groher Skandal , in den sogar Dick Johnson , der
Goldkönig , eingrifs . Jetzt ist alles vergessen . Der General
Andersen ist in Washington , der junge tot , Konsul Allen und
seine kokette Tochter irgendwohin verschwunden und der brave
Will Baker hat sich über den Verlust der Braut getröstet und
die magere , aber schwer reiche Aennie Bruce geheiratet . Was
gchts uns an . Auch ein Skandal muh sein .

"
Dr . Büttner schwieg, was sollte er sagen ? Etwa , dah

Fred Andersen noch lebte , der doch anscheinend mit Absicht kein
Lebenszeichen gegeben hatte und dah er mit einer Mohave¬
indianerin verheiratete sei ? Wozu ? Nur der Daily News
einen neuen Artikelstoff liefern ?

Nach vier Tagen fuhr er südwärts , um nach New -Orlea »s
zu geben . Der amerikanische Ingenieur , der ihm attachiert
war und den er in Los Angeles treffen sollte , war ihm schon
vorangereist .

Er sah also im Pulmancar und fuhr durch die lachenden
Fluren Kaliforniens , bis die Landschaft eintöniger wurde und
immer eintöniger und endlich die letzten Höhen der Sierra
Nevade verschwanden . Bergab ging der Zug , immer bergab .
Trostloser Sand zu beiden Seiten der Bahn . Hier und da
ein vereinzelter Kandalabcrkaktus , eine verdorrte Palme , ein
trümmerbaftes Adobebaus , vor dem Halbverbungerte In¬
dianer bockten und dem Zuge nachstarrtcn . Tot , verlassen ,
grausig in seiner Oede das Land . Ein Haltepunkt . Frink
Sorings — neunzig Meter unter dem Meeresspiegel — in¬
mitten der Coloradowüste !

Der Name durchzuckte den Doktor .
„Wie weit ist

's bis Puma ? "

„ Nächste Station , Mister .
"

Er dachte an das , was ihm der Spanier selbst angeboten
— nicht durch die Welt zu rasen , sondern zu schauen ! Er
dachte an Honolulu und Limokoa .

Und hier — hier in der furchtbaren Wüste im Reiche des
schrecklichen Todes sollte der Mann sich bergen vor den Augen
dieses herrlichen Weibes , das ibn liebte ? Des Doktors Ent -
schluh war gefaht .

lFortsetzung folgt .)
- © -

Mit den VolkszWern durch das ruffische
«ieseureich

Von unserem russischen Mitarbeiter Wladimor Korovow
Soeben ist die erste vollständige Zählung der Bevöl¬

kerung der Sowjetunion nach dem Kriege abgeschloffen
worden . Die Berichte der statistischen Kommissionen ,
die auf ihren Reisen durch das riesige Gebiet die Be¬
völkerungsziffern ausgenommen haben , geben mehr als
trockenes Zahlenmaterial : sie sind ein Griff ins volle
russische Menschenleben .

Man bot Volkszählungen einmal eine „statistische Krank¬
heit " genannt , und als etwas Zweifelhaftes und höchst Gefähr¬
liches sind sie stets betrachtet worden , bevor das Zeitalter der
Statistik nach einem Wort Alexanders von Humboldt die Zah¬
len für das Entscheidende erklärte . Noch heute gibt es Zweif¬
ler genug , die der „ ganzen Zähleroi " recht skeptisch gegeniiber -
stehen , und diese Zweifel scheinen nicht unberechtigt , wenn die
Volkszählung sich auf ausgedehnte und unübersichtliche länd¬
liche Bezirke erstreckt. Ein solcher Vorbehalt muh gerade bei
der russischen Volkszählung gemacht werden , die nunmehr ab¬
geschlossen worden ist, und die eine Gesamtbevölke -
r UN g von 14480 5 000 Seelen im Gebiet der Sowjet¬
union ausweist . Das würde gegenüber der letzten Volkszäh¬
lung im Jahre 1914 einen Zuwachs von 9 205 000 Köpfen
bedeuten , eine Vermehrung , die umsomehr ins Gewicht siele ,
als Rußland nicht nur durch furchtbare Blutovfer auf den
Schlachtfeldern des Weltkrieges und . den Kampfplätzen der re¬
volutionären Wirreist sondern mehr noch durch die Hungers¬
nöte der Elendsjabre 1920, 1921 und 1922 auks grausamste
dezimiert worden ist . Man hat die Ernte des Hungerto¬
des auf nicht weniger als 10 Millionen Menschen beziffert .
Die Sowjetregierung selbst bat die Verluste an gefallenen und
ihren Wunden oder Krankheiten erlegenen Soldaten mit 11
Millionen angegeben . Wenn man auch zugeben muh . das; die
Vitalität des russischen Volkes ungeheuer ist , dah seine jähr¬
liche Vermehrung schon vor dem Krieg von weitschauendeu
Beobachtern in anderen europäischen Ländern , wegen ihrer
unausbleiblichen expansiven Auswirkung mit groher Sorge be¬
trachtet worden ist, so darf man in das Gesamtergebnis mit
Fug und Recht doch einige Zweifel setzen .

Diese Skepsis wird auch nicht von den Berichten Lügen
gestraft , die die statistischen Kommissionen in Moskau vorge¬
legt haben Es gebt daraus mit Deutlichkeit hervor , daß
eine Volkszählung im Ruhland des 20. Jahrhunderts mit noch
größeren Schwierigkeiten verknüpft ist als jene es war , von
der das Weibnachtsevangelium des Lukas erzählt : „Es gab
sich aber zu der Zeit , daß ein Gebot vom Kaiser Augustus aus¬
ging , dah alle Welt geschähe - würde .

" Damals muhten die
Bürger des römischen Reiches ihre Geburtsstätte auüuchen ,
um das Geschäft des Zählens zu erleichtern . Die statistischen
Kommissionen haben sich diesmal an Ort und Stelle um die
Zählung der Bürger der Sowjetunion bemühen müssen . Sie
haben das schier unendliche Reich nach allen Richtungen durch¬
kreuzt und durchforscht . Ihre Arbeit war nicht leicht und auch
nicht gefahrlos . Eine Kommission , die in das ferne Sibi¬
rien entsandt war , ist spurlos verschwunden und nicht mehr
beimgekebrt . Es bat sich dann berausgestellt , dah sie einem
Rudel hungriger Wölfe rum Opfer gefallen ist .

Die Dörfer der Ukraine , um ein Beispiel aus der
Fülle der Gesichte herauszugreifen , sehen durchweg friedlich
und vertrauenerweckend aus ; in den Hütten herrscht peinliche
Sauberkeit . Aber der friedliche Schein trügt . Fast jede
Hütte , so stellen die Berichte der statistischen Kommissionen
fest ist der Schauplatz einer Tragödie . Eine furcht¬
bare Erscheinung in ; ukranischcn Dorf ist die Epidemie der
Brandstiftungen . Der Bauer , der mit seinem Nachbar
in Streit gerat , muh vor der Rache seines Widersachers zittern ,
denn dieser versteht keinen Svah . Die geringste Kleinigkeit

wird dadurch gerächt , dah man seinem Feind den roten Hahn '-
aufs Dach setzt . Es sind schon ganze Dörfer diesem verbreche¬
rischen Unfug zum Opfer gefallen . Ein abgewiesener Freier
rächte sich an seinem glücklicheren Nebenbuhler dadurch , daß er
mährend des Hochzeitsschmauhes die Hütte der Neuvermählten
in Brand steckte . In einer Stunde stand das ganze Dorf in
Flammen . Eigenartige Folgen auf die Soziologie des ukrai¬
nischen Bauerndorfes bat auch die Ehescheidung gehabt .
Die Bauern halten auf der einen Seite noch stark an ihren
patriarchalischen Bräuchen fest. Das neue System der Re¬
gistrierung , wie sie das Sowjetgesetz vorschreibt , wird als not -
wendigees Uebel betrachtet . Andererseits benscht gerade im
Dorf eine Scheidungsevidemie . Der schlaue Muschik empfindet
es als grobe Bequemlichkeit , sich in jedem beliebigen Augen¬
blick seiner besseren Hälfte entledigen zu können . Die Schei¬
dung , die im Dorfsowjet durch eine einseitige Erklärung des
Mannes , er habe die Frau satt , ermöglicht wird , ist ja allzu
leicht . Wenn der Muschik die Scheidungsurkunde in der Hand
hat , jagt er seine Frau einfach auf die Strahe und nimmt sich
eine andere . Die Lage der verstoßenen Ehegattin ist verzwei¬
felt zu nennen , denn der Dorfsowjet stebt mit derselben
Grundsätzlichkeit auf der Seite des Mannes , wie die ameri¬
kanische Gesellschaft in jedem Fall — siebe Chaplin ! — für die
Frau Partei nimmt . Die Frau wird in Ruhland zwar durch
sog . Frauendevartements geschützt; aber in der Ukraine will
man von der Emanzipation des weiblichen Geschlechts nichts
wissen . Die Männer haben sich zu einer starren Front gegen
die Frau zusammengeschloffen . Viele beiraten nur für einen
Sommer , um während der ' Ernte eine billige Arbeitskraft zu
haben . Wenn das Korn eingebracht ist, läßt sich der Mann
scheiden. Eine Frau braucht man nicht zu entlohnen ; kein
Wunder , dah dieser Trick überaus populär ist. Die jungver -
heiratete Frau erwartet an der Seite ihres Mannes kein an¬
genehmes Leben . Denn noch gilt der Satz aus der Zeit Iwans
des Schrecklichen : „Je mehr der Mann die Frau schlägt , umso¬
mehr liebt er sie .

" Und der Muschik liebt sie beih !
Das Wolga - Gebiet batte im vergangenen Jahr eine

schlechte Ernte . Die Bauern konnten die Naturalsteuer nicht
bezahlen , und ein Kommissar batte die heikle Aufgabe , das
Vieh zu pfänden . Derartig beschlagnahmtes Vieh wird in
Konzentrationslagern außerhalb des Dorfes untergebracht und
von den Bauern als „Sowjetvieb bezeichnet . In der verzwei¬
felten Stimmung des Dorfes spielte sich nun ein Vorfall ab ,
der an ein ähnliches Ereignis erinnert , das im lebten Jahr
aus einer rheinischen Stadt gemeldet wurde . Am Markttag
verunglückte ein Transport des Svritsyndikates mit 60 Fäffern
Wotka auf der Brücke . Die Fässer fielen in den Fluh , öffne¬
ten sich dort und ergossen ihren Inhalt über das Wasser .
Tausende von Menschen eilten herbei , stürzten sich in die Flut
und tranken wie besessen den köstlichen Wotka in vollen Zügen ,
der ihnen bester schmeckte , als der selbstgebrannte Samogon¬
fusel . In wildem Rausch schwammen die Leute im Fluh um¬
her und sangen fröhliche Lieder . Vinnen kurzem war das
Wasser voll L e i ch e n der Trinker , die in ihrer hilflosen Trun¬
kenheit umgekommen waren . Die Zecher am Ufer sahen un¬
tätig zu , sangen ihre Lieder weiter und vermochten nicht zu
helfen .

Kunst und Wissenschaft
Alleffantro Bolta , der Entdecker des galvanischen Stroms ,

der zuerst die in der Materie schlummernde elektrische Kraft
erkannte , dem die Erzeugung elektrischer Ströme gelang , Be¬
gründer der modernen Elektrotechnik wurde , die Voltasäule
aufbaute , die erste elektrische Batterie schuf , und zu den Gro¬
ßen im Reiche der Wissenschaft gezählt wird , starb vor 100
Jahren am 5 . März 1827 in Como , seiner Geburtsstadt . Groß
waren die wissenschaftlichen Ehrungen , die man dem Profeffor
der Physik in Padua entgegenbrachte , bedeutsam waren seine
Elektrizitätsforschungen , die selbst einen Napoleon zur Bewun¬
derung binrissen , und der ibn auch zum Grafen und italieni¬
schen Senator ernannte . Mit Voltas Entdeckungen begann
das Jahrhundert der Elektrizität .

Badisches randestheater Karlsruhe
Spielplan vom S. bis IS . März 1927

Im Landestheatrr . Samstag , 8 . März . * A 18 . Tb .Eem . .
8 . S .ffir . Der gutsitzend« Frack . 7 .30 b . g . 10 (5.—) . — Sonn¬
tag , 6 . März . Nachmittags : 12 . Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige : Der Dieb . 3—5 .15 (3 .—) . Abends : * C18 .
Tb .Eem . 2 . S .Gr . Madame Butterfly . 7—9.30 (8 .—) . —
Montag , 7 . März . TH .Gem . 1101 —1200 und 1301—1400 . 8.
Kinfoniekonzert . Leitung : Jofef Krips . Solist Paul Traut -
vetier . 8—9 .45 (4 .—) . — Dienstag . 8. März . * G 19. Tb .-
Ecm . 101 —200. Der gutsitzende Frack . 8 b. n . 10 (5.—) . —
Mittwoch . 9 . März . * B 19. Turandot . 8 b . g . 10.15 (7.—) .
Donnerstag , ID. März . * E 18 (nicht Donnerstagmiete ) . Die
lustigen Weiber von Windsor . V .B . S . Gr . 7.30— 10 (7 .— ) . —
Freitag . 11 . Mär, . * F 19 (Freitagmiete ) . Tb .Eem . 101—200
und 201 —300 . Wie es euch gefällt . 7 .30— 10 .14 (5 .—) —
Samstag . 12. März . * A 19. TH .Gem . 1 . S .Gr . Zum ersten
Mal : Bonavartr von Fritz von Unruh . 7 b . g . 11 (5 .—) —
Sonntag . 13 März . Nachmittags : Außer Miete : Das Grab
des unbekannte » Soldaten . 3 b . n . 5 (3 .— ) Abends ' * 0 19
Der Evangelimann . 7 i&. g . 10 ( 8 .—) . — Montag . 14. Miir ^
Auner Miete ( erstes Vorrecht Miete A ) . Gastspiel Anna Paw¬
lowa mit ihrem Ballettensemble von 40 Tänzern und Tänze¬
rinnen . 8- 10 .30 (9 .—) . — Dienstag , 18. März . * G 20 . Tb .¬
Eem . 301 —400 . Lohengrin . 6 b. n . 10 (7 .—) .
„ Am städt. Konzerthaus . Sonntag . 6. März . » Alt - Sei .
üelberg . <—10 (4 .— ) . — Sonntag . 13 . Mär ». Keine Vor¬
stellung wegen des Volkstrauertagcs .
, . Nnndfunkstunde des Badischen Landestheaters . Freitag ,
11 . Marz 1927, 6.45 Uhr . Sprecher : Oherspielleiter Felix
Baumbach . Fritz von Unrubs „Bonaparte "

. (Anläßlich der
Erstaufführung , am 12 . März 1927 .)

Vorankündigung . Freitag . 18. März . Gastspiel Japanische
Gerfha- und Bantomimen -Triippe . Samstag . 19 . März . Gast¬
spiel Rosa Bertens : Die Welt , in der man sich langweilt .

#
Achtes Sinfoniekonzert des Bad . Landestheaterorchefters .

Zu Anfang des nächsten Sinfoniekonzerts , das Montag , 7.
Mürz , statlfindet , erscheint nach langer Zeit wieder der Name
S m e t a n a auf dem Programm . Aus seinem sinfonischen
Hauptwerk „Mein Vaterland " kommen zwei der schönsten Sätze
zur Ausführung : Aus Böhmens Hain und Flur und Die Mol¬
dau , jenes Tonstück , das dem Komponisten der verkauften
Braut auch im Konzertsaäl rasch bekannt gemacht und ibm
den Rubm eingebracht bat , als Erwecker und Mitschövker
(neben Dvorak ) der nationalböhmischen Musik gefeiert zu
werden . Im folgenden Cellokonzert von Eugen d'Albert wird
Paul Trautvetter den Solopart spielen und bei dieser
eminent ' schwierigen aber sehr dankbaren Aufgabe reiche Ge¬
legenheit finden , sein technisches Können zu zeigen . Die zweite
Hälfte der Vortragsfolge gebürt der Symvbonia domestica .
der zweifellos bedeutendsten Tondichtung von Richard Strauh
für großes Orchester . Die Leitung des Konzertes , besten Be¬
ginn wie üblich auf 8 Ubr festgesetzt ist . liegt in der Sand von
Generalmusikdirektor Josef Krips .
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Vollsirauerlag
- Das Programm für die Feier des Tages in Karlsruhe ist
nunmehr festgesetzt. In den Schulen werden die Schulkinder
;ßm Samstag , 12 . März , am Ende der letzten Schulstunde ge¬
mäß Erlaß des Ministeriums des Kultus und Unterrichts auf
die Bedeutung des Volkstrauertages hingewiesen werden und
am Nachmittag werden sie die Kriegsgräber mit selbstgefer¬
tigten Kränzen schmücken , soweit dies nicht schon am Freitag
sourch sie erfolgt ist. In den Abendstunden wird der Dolks-
trauertag eingeläutet . Die Halbmastflaggung der öffentlichen
Gebäude ist für den 13 . März vom Staatsministerium bezw .
dem Oberbürgermeister angeordnet , der sich hoffentlich auch die
Privathäuser in ausgedehntem Maße anschließen . Den Tag
selbst werden Posaunenchöre des Christlichen Vereins tunger
Männer und des Jugendbundes für entschiedenes Christentum
durch Vortrag einiger Choräle vom Turm des Rathauses und
der Evans . Stadtkirche am Marktvlatz um 8 Uhr vormittag
in würdiger Weise einleiten . In Rüvvurr geschieht ein Glei¬
ches vom Evang . Männer - und JUnglingsverein daselbst . In
den Hauptgottesdiensten der christlichen Bekenntnisse wird der
Gefallenen gedacht und in den Evang . Kirchen ebenso wie in
der altkatholischen eine Kollekte veranstaltet werden, von der
«in Teil für die Kriegsgräberfürsorge bestimmt ist . Auch die
Israeliten veranstalten an diesem Tag eine besondere Feier
eum ehrenden Gedächtnis der Gefallenen.

Am Nachmittag um 3 Uhr findet eine allgemeine Feier
auf dem Ehrenfriedhof statt , zu deren Verschönerung die Ver¬
einigung Bad . Polizeimusiker und der Deutsche A r -
beitersängerbund Gau Baden beitragen werden. Die
Ansprache hält Herr Stadtvfarrer Hcrrmann . Nach diesem
wird Herr Oberbürgermeister Dr . F i n t e r sprechen und einen
Kranz namens der Stadt niederlegen . Es folgen weiter'e
Kranzniederlegungen seitens des Staates , des Volksbundes
Deutscher Kriegsgräberfürsorge Landesverband Baden und
anderer Korporationen und Vereine , wobei jedoch gebeten
wird , nur Namen zu nennen und von Ansprachen abseben zu
wollen. Vereinen und Korporationen ist die Mitsübrung ihrer
Fahnen und Anlegen ihrer Abzeichen gestattet , sie wollen aber
wegen Platzmangels nur Abordnungen entsenden und deren
Stärke bis 10 . März früh der Geschäftsstelle des Landesverban¬
des Baden des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Richard Wagner -Straße 13 angeben.

Um ys 8 Ubr abends findet bei freiem Eintritt im großen
Fcsthallesaal eine Gedenkfeier statt . Die Ansprache bat
,5m Staatspräsident Justizminister Dr . h . c . Trunk über¬
nommen . Mitwirken werden Herr Konzertorganist Wilheltn
Krauß vom Bad . Konservatorium für Musik , Männergesang¬
verein Licderballc und Musikverein Harmonie . Programme
sind in der Festhalle zum Preis von 20 Pfg . erhältlich .

Besondere Einladungen ergeben nicht . Die gesamte Be¬
völkerung ist zur Teilnahme eingeladen . Die Teilnehmer
werden gebeten, zu beiden Feiern in der Bedeutung des Tages
entsprechender Kleidung zu erscheinen . In der Festhalle werden
bis 7 .15 Uhr in den vorderen Reihen Plätze für Schwerkriegs¬
beschädigte und ältere Lnnterbliebene freigebalten , wo auch
Plätze für die Vertreter der Behörden sichergestellt sind.

Zum Fehlurteil in Sachen der Maschinenbaugesellschaft
schreibt uns ein Abonnent : Das Fehlurteil erinnert mich an
jeine Episode aus der Inflationszeit , deren Opfer ich war und
die zeigt, daß Herr N e u k u m sich allerdings wenig daraus
macht , wie seine Urteile in der Oeffentlichkeit ausgenommen
werden. Die Sache wurde seinerzeit auch im „Volksfreund"
behandelt und wirbelte in Mieterkreisen viel Staub auf . Das
Haus , in dem ich wohnte , hatte einen neuen Hausverwalter
erhalten , ein Verlegenheitsprodukt , einen alten Junggesellen ,
der von Hausverwaltung keine blasse Ahnung hatte . Das
erste , was er tat , war , sämtliche Mietsparteien des Hauses zu
steigern, und zwar nicht / wie es selbstverständlich ist, prozen¬
tual nach der Größe der Wohnung , sondern alle Mieter ganz
gleichmäßig um den gleichen Betrag — ein haarsträubender
Blödsinn , der denn auch vom Mieteinigungsamt unter Vor¬
sitz des Herrn Neukum wohl oder übel berichtigt werden
mußte . Es mag Herrn N . schwer genug gefallen sein , aber es
ging eben beim besten Willen nicht anders . Um nun aber
den Mieter wenigstens für seine Frechheit, sich gegen den

-Hauspascha auszulehnen , zu bestrafen , verurteilte er
ihn in die Kosten des Verfahrens ! ! Also der Kla¬
gende erhält Recht , bat aber die Kosten zu tragen ! !

' Ein Ur¬
teil von wahrhaft salomonischer Weisheit ! Leider gab es da¬
gegen keine Berufung und es blieb nur der Weg der öffent¬
lichen Fcstnagebung. Wohlweislich schwieg Herr N . aus ' alle
Zeitungsartikel in dieser Sache. Es wäre vielleicht bester ge¬
wesen , wenn er auch diesmal geschwiegen hätte . Denn w i -
derlegt hat er in Wirklichkeit — nichts ! W . .

Grobe Schwimmwettkämpfe finden morgen Sonntag nach¬
mittag 3 Uhr im Städt . Vierordtbad statt . Veranstalter ist
der Wasserivortverein Karlsruhe , dessen Name
und seine bisherigen Veranstaltungen dafür bürgen , daß ein
interessanter Schwimmsport zur Vorführung kommt . Eine
Reihe auswärtiger Vereine , die ebenfalls einen guten Ruf
genießen, haben ihr Erscheinen und ihre Beteiligung zugesagl.
Es ist also alle Gewähr geboten, daß die Besucher auf ihre
Rechnung kommen und es ist nur zu wünschen , daß ein volles
Haus die Bemühungen des Vereins und der Teilnehmer be¬
lohnen wird .

Vortrag von Dr . med. Oberdörfer . Am 7 . und 8 . März
wird der in Karlsruhe durch seine früheren Vorträge be¬
kannte und beliebte Redner wieder zwei öffentliche Vorträge
im Künstlerbaussaal halten . Die Themen lauten : ! . Die Frau
unserer Zeit ( Frauenvortrag ) , 2 . Die sexuelle Not des Mannes
(Männervortrag ) . Wohl kaum ein Redner beherrscht diese
Kernfragen des Lebens vom wissenschaftlichen wie vom ethi¬
schen Standpunkte aus wie Dr . Oberdörfer und es ist jedesmal
ein Erlebnis , diese heiklen Fragen in so dezenter Weise be¬
handelt zu sehen . Es wird darauf hingewiesen, daß im An¬
schluß an diese Vorträge ein Kursus über rhythmische Atem¬
gymnastik in Aussicht genommen ist. Karten sind in der
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstrabe, Ecke Wald-
straße, erhältlich .

Liederabend Lorenz Wolfs, Neoyork. Wie bereits schon
aus den Annoncen ersichtlich, wird am Montag , den 7 . März ,
im Eintrachtsaale ein Liederabend von Lorenz Wolfs ( Tenor )
Reuyork stattfinden . Zum Vortrag gelangen Lieder von
Schubert , Brahms , Wolf , Pfitzner und Erieg . Die Beglei¬
tung am Flügel hat Herr Karl Maria Zwißler übernommen.
Das Programm ist ein sehr ausgewähltes und ist es zu emp¬
fehlen, sich rechtzeitig mit Karten zu versehen , die in der
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstrabe, Ecke Wald¬
straße , erhältlich sind .

Der Sparerbund (Hypothekengläubiger- und Svarerfchntz-
verband ) Ortsgruppe Karlsruhe hält Samstag , den 5. März,
abends 8 Uhr, im „Friedrichshof" eine öffentliche Versamm¬
lung ab , in der der Vorsitzende , Oberbürgermeister i . R . und
Stadtverordnete S i e g r i st , im Anschluß an die gegenwärtig
stattfindendcn Verhandlungen des Deutschen Reichstages über
die Aendcrung der Anfwertungsgesetze durch den Reichstag
oder durch Volksbegehren, sowie über die Aufwertung der
Sparkassengutbaben und der Gemeindeanleihen in Baden spre¬
chen wird . Wir machen auch an dieser Stelle auf diese Veran¬
staltung aufmerksam. Näheres ist aus der Anzeige zu ersehen .

Markt uni) Sanvei
Karlsruher Produktenbörse vom 2. März 1927 . Abtei¬

lung Getreide , Mehl und Futtermittel . Die höheren aus¬
wärtigen Notierungen kommen noch wenig zur Auswirkung .
Den etwas erhöhten Offerten gegenüber besteht nach wie vor
Zurückhaltung . Prompte Futtermittel bleiben immer noch
im Vordergrund . Ter starken Nachfrage steht so gut wie kein
Angebot gegenüber. Deutscher Weizen 29,75 deutscher Roggen
25,75—28,25 , Sommergerste 26,75—28,25 , besonders schöne , ins¬
besondere Pfälzer Qualität Uebernotiz. Deutscher Hafer 21,50
bis 22, Platamais prompt und später 18/75—19,50 Jl , Weizen¬
mehl , Miihlenforderung . 40,25—40,50 , Roggenmehl Müblcn -
forderung 37—38, Weizenfuttermehl je nach Qualität 15,50
bis 16 , Weizenkleie fein 13,50—13,75, Roggenkleie 13,75—14 ,
Svezialfabrikate entsprechend teuerer . Biertreber 16,75 bis
17,50, Malzkeime 17,50—18 , Trockenschnitzcl 11,75—12 , Sveisc-
kartoffel , gelbfleischige , 12,50—13,75, weißfleischige 10,50 bis
11,50 Jl . Rauhfuttermittel : loses Wiesendeu, gut , gesund ,
trocken 10—10,50 , Luzerne 10,50—11 , Weizen- , Roggenstroh,
drabtgevrcbt , 4,50—5 , alles per 100 Kilo . Mühlenfabrikate ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken¬
schnitzel ohne Sack . Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertig¬
fabrikate Fabrikftation . Waggonvreise. Kleinere Quantitä¬
ten entsprechende Zuschläge . Abteilung Weine und Spiri¬
tuosen : Die Lage ist unverändert bei fester Stimmung .

Berliner Devisennotierungen ( Mittelkurs ) .

3, März 4 . März
Geld Brief Geld Brie '

Amsterdam 168,71 169,13 168 65 169.« 7
Italien . . 18 425 18,465 18 .56 18.60
London . . . 1 Psd . 20,444 20,496 20.447 20.499
Newhort . . 1 Doll . 4.214 4.224 4.214 4.224
Paris . . . 16,48 16,52 16.48 16 .62

Prag . . . . 100 Kr . 12,473 12 .513 12 .474 12 .514

Schweiz . . . 100 Fr . 8104 81 .24 81 .045 81 .245
Spanien . . 100 Pes . 70,73 70.91 70.74 70.92
Stockholm . , lOOKr. 112 54 112 .82 112 .56 112 .84
Wien

'
. . . . . 100 Schilling 59,345 59.485 59 .325 69.465

Ariefkafter Her Redaktion
X . L., Forst. In der Redaktion , vormittags bis 10H und

nachmittags zwischen 3 und 4 Ubr.
Fr . Sch. Die Entwertung der Mark hat schon während

des Krieges eingesetzt , so z . B . stand der Dollar -am 2 . Januar
1918 aus 5.MM , am 2. Dezember 1918 aus 7.10 Jt . Anfang
1919, also am 2 . Januar bis 31 . März , war der Dollarstand
7 .95— 11 .10 Jl .

F . W. H . Es kommt auf die diesbezüglichen Beschlüsse des
Eemeinderats an , ob für die Ausstellung derartiger Bescheini¬
gungen eine Gebühr erhoben wird . Aber vollauf ungerecht¬
fertigt und unbegreiflich wäre es, wenn das Bürgermeister¬
amt Marlen für die Ausstellung einer Bescheinigung in Sachen
Lohnsteruerrückerstattung eine Gebühr erheben würde.

Veranstaltungen des heutigen und morgigen Tages
Samstag , den 5. März :

Bad . Landestheater : „Der gutsitzende Frack"
. Von 7 .30 bis

gegen 10 Ubr.
Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe : Abends 8 Ubr in der städt.

Festhalle Festfeier anläßlich des 80iährigen Bestehens.
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : „Faust"

. Nachm . 4 Ubr und
abends 8 Ubr.

Colosseum : Revue -Gastspiel: Wieder Metropol . 8 Ubr .
'

Residenz - Lichtspiele : Nachmittags ab 3 Uhr „Unsere Emden,,.
Palast -Lichtspiele : Maciste unter den Löwen „Er" bei den

Freimaurern . Ufa- Wochenschau .
Kammer -Lichtspiele: Das graue Haus . Vorzügliches Bei¬

programm .
Weltkino : Maciste auf der Hochzeitsreise . Das schöne Aben¬

teuer .
Kaffee Nowack : Abends 7 Ubr Eröffungskonzert .

Sonntag , den 8. März :
Bad . Landestheater : „Der Dieb"

. Von 3—5/15 Uhr nachm .
„Madame Butterfly "

. Von 7—9 .30 Ubr.
Konzerthaus : „Alt Heidelberg"

. Von 7 bis nach 10 Uhr.
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : „Faust"

. Nachm . 4 Uhr.
Colosseum : Revue- Gastspiel: Wieder Metropol . 8 Ubr.
Residenz -Lichtspiele : Nachmittags ab 3 Ubr „Unsere Emden" .
Palast -Lichtsviele: Maciste unter den Löwen. „Er" bei den

Freimaurern . Ufa- Wochenschau .
Kammer -Lichtsviele : Das graue Haus . Vorzügliches Bei¬

programm .
Weltkino : Maciste auf der Hochzeitsreise . Das schöne Aben¬

teuer .
Kafsee Nowack : Abends 6 Uhr Eröffnungskonzert .
Kühler Krug : Großes Starkbierfcst . Nachm . 5 Ubr.
Verein für Bewegungsspiele Südstadt : Nachm . 3 Uhr auf den :

Svortsplatz beim Wasserwerk : V . f . B . Südstadt — F .V.
Grünwinkcl .

Wassersportverein : Nachm . 3 Uhr im städtischen Vierordtbad
große Schwimmwettkämpfe.

Zeitungs -Katalog Rudolf Moste 1927
In dem soeben erschienenen Zeitungs - Katalog der Annon¬

cenexpedition Rudolf Moste für das Jahr 1927 bandelt ein be¬
sonderes Kapitel von den vielfachen und bedeutenden Vortei¬
len , die dieses nunmehr 60 Jahre bestehende , weltbekannte
Unternehmen den inserierenden Firmen gewährt , die sich seiner
Vermittlung bedienen. Diese Vorteile machen sich bei der
Vorbereitung und bei der Ausführung der Reklame geltend.
Bei der Vorbereitung der Reklame spielt die Beratung des
Inserenten über die für jeden Einzelfall in Betracht kommen¬
den fachlichen und technischen Mittel der Ausführung der Re¬
klame die Hauptrolle , und gerade diese Tätigkeit ist es, die dem
Haus Rudolf Moste im Laufe der Jahre einen großen, ständig
wachsenden Kundenkreis zugefübrt hat . Zu diesem Erfolg hat
der jetzt wieder alljährlich erscheinende Zeitungskatalog der
Annoncenexpedition Rudolf Moste gleichfalls nicht wenig bci -
getragen . Durch die große und zweckdienliche Verbreitung , die
ihm im In - und Ausland gegeben wird , ist er gleichzeitig ein
erfolgreiches Werbemittel für den Gedanken der Zeitungs¬
reklame geworden, der beute alle Kenner des Reklamewesenr
den unbedingten . Vorzug einräumen .

Der neue Katalog folgt im allgemeinen der bewahrte -
Anordnung seiner Vorgänger . Der textliche Teil ist mit der
größten Sorgfalt bearbeitet und berücksichtigt mit der ge>am -
ten inländischen auch die ausländische Tages - und Fachvrcste
in eingehender Ausführlichkeit . Der Anzeigenteil des Kata¬
logs mit den wichtigen Angaben der Verleger Uber die Bedeu¬
tung und den Jnsertionswext der einzelnen Blätter bietet dem
Inserenten ergänzende, wichtige Fingerzeige . So wird auch
der Mostesche Zeitungs -Katalog von 1927 für alle Reklame-

verbraucher ein nützlicher und zuverlässiger Führer durch das
gesamte Zeitungs - und Zeitschriftenweien sein .

Herren -Artikel
Mein Reklame -Einsatzhemd

Nr. 6 2.50 Nr. 6 2 .80 Nr 4 2.10
Herren-Unterhosen maccofarbig

Nr. 6 1 .30 Nr . 5 1 .20 Nr . 4 1 .10 ,
Herren-Unterhosen maccofarbig

Nr. 6 1 .95 Nr. 5 1.80 Nr. 4 1 .60
Herren-Unterjacken maccofarbig

Nr. 6 1 .20 Nr. 6 1 .10 Nr. 4 0 .95
Herren-Hemden maccofarbig . ohne Einsatz

Nr. 6 2 . 30 Nr . 4 1 .95
Herren-Oarnitnr Jacke und Hose

Nr. 5 3 .80 Nr. 4 3.50
Herren-Socken maccofarbig . 0.70 0.65
Hosenträger 0.40
Selbstbinder Kunstseide . 0.65 0 .55 0.50
Selbstbinder reine Seide , uni . . . 0.50
Sportkragen Pique . 0.75 o.eo 0.25
Stehkragen mit Ecken , Macco, 4fäch . 0.65
Stebumlegkragen &Ä Ä 1“! F

?
r“

. . .
°-65
2014
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Markgräfliches Palais, am Rondellplatz
Besonders günstige

Angebote m
Esszimmer Schlafzimmer

Herrenzimmer
Küchen Tochterzimmer

Fremdenzimmer
Einzelmöbel

Zum Umzug
Aus meiner Betten -Abteilung
Bettstelle „Mein Schlager “

, 90/190 mit Patent-
rost , 27 mm Kohr, fein weiß lackiert ZI .“

Bettstelle 90/190cm , 33 mm Rohr. Patentrost „ _
und Fußbrett , nur solange Vorrat Z3 .3U

Kinderbettstelle 70/140 , fein weiß lack, von 16.80 an
Matratze 1 telllg , SeegrasfiUlung . . . von 18.— an
Matratze 2teillg , mit Keil, Seegrasfüliung 82 .— 28.—

Matratze 3 telllg , mit Keil, IVoMüiiung . 86.- 33.—
2013 Steppdecken
Steppdecke 1 Seite Trikot, 1 Seite Satin . . . 9.50
Steppdecke doppelseitig Satin . 14.50
Steppdecke Ia Füllung , doppels . Satin 21 .— 16.— 17.50
Daunendecke mit Einschütt . 69 .—
Kopfkissen mit 2 Pfund Federn . 6.50 5.25
Deckbetten mit 6 Pfund Federn . 27 — 22.50

Bettfedern, Dannen in allen Preislagen.
Ferner : —— — —— — —

Steiners Paradiesbetten
Alleinverkauf für Karlsruhe

I

I Ca. 80 Musterzimmer in vorblld-
| licher Aufstellung

Zahlungserleichterung I
2024

BURCHARD
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Aus -er Partei
BekanntmachungdesparteisekreiariatsKarlsruhe

Oencntliche Aufklärungs - und Bildungsvorträge und son¬
stige Veranstaltungen finden statt :

Samstag , den 5. März :
Kuvpenheim A. Rastatt : abends 8 Uhr in der „Linde".

Tbeina: „Die badische Revolution 1848/49 . Referent : Stadt -
iat Jung - Karlsruhe .

Wöschbach: abends 8 Uhr im Rathaus . Thema : Hexen -
wahn und Herenvrozesse . Referent : Een . Professor Wil¬
helm - Karlsruhe .

Zunsweier A . Offenburg : abends 7 Uhr , lustiger Märchen¬
abend für Kinder mit Lichtbildern . Referent : Lehrer Genosse

n s m a n n - Pforzheim .
Grötzingen: abends 8 Uhr im Schulhaus (Bismarckstr.) .

Thema: Sozialdemokratie und Schule. Referent : Een . Hauvt -
iebrer Kimmelmann - Karlsruhe .

Altenheim A . Kehl : abends 8 Uhr , „Eintracht "
. Thema :

Deutsches Volk und der Reichstag . Referent : Reichstagsabg .
Den . S ch ö p f l i n.

Sonntag , de« 8 . März :
Untergrombach : mittags 3 Ubr in der „Krone"

. Thema :
§ us dem Paradies des Rokoko . Refernt : Professor Genosse
Wilhelm - Karlsruhe .

Spöck : mittags 4 Uhr im „ Hirschen " lustiger Märchen-Nach¬
mittag mit Lichtbildern für Kinder,' abends )48 Ubr Licht -
bilder-Vortrag : Der Bauernkrieg . Referent : Gen. Deschner -
Karlsrube .

Oberhausen A . Bruchsal : mitttags 3 Ubr Lichtbildervor-
ttag : Indien , ein Stützpunkt in der Weltpolitik . Referent :
Lehrer Een . H e l l i n g e r - Bulach.

Elgersweier A . Offenburg : mittags 2 Uhr lustiger Mär¬
chennachmittag mit Lichtbildern für Kinder ; nachm . 5 Ubr
Lichtbildervortrag : Vom Urtier zum Menschen . Referent :
Lehrer Een . A n s m a n n - Pforzheim .

Rastatt : abends 7 Ubr im Museumssaal Beethovenfeier
jnit Vortrag des Herrn Dr . Knüll , 1 . Kapellmeister am
Landestheater , gesanglichen Darbietungen von Frau Dr . Cur-
iell mit Begleitung von Geige, Cello und Klavier . Streich¬
quartett (2 Geigen, Cello und Bratsche) .

Schutterwald : nachm . 2 % Ubr im „Schutterwälder Hof" .
Thema : Deutsches Volk und der Reichstag . Referent : Reichs-
iagsabg . Een . S ch ö v f l i n.

Waltersweier : abends 7H Uhr im „ Hirschen "
. Thema :

Deutsches Volk und der Reichstag . Referent : Reichstagsabg .
Een. Schövflin .

Mittwoch , den 9. März :
Durloch : abends 8 Uhr im „Lamm" Beethovenfeier mit

Dortrag von Dr . Knüll , 1 . Kapellmeister am Landes -
iKcater, unter Mitwirkung von Frau Dr . Curjell und eines
Streichquartetts (2 Geiger,- Cello und Bratsche) .

Freitag , den 11 . März :
Langensteinbach: abends 8 Uhr im Rathaus . Thema :

'
Erwerbslosenfürsorge oder Arbeitslosenfürsorge ? Referent :
.Regierungsrat Een . Dietrich - Karlsruhe .

Grötzingen: abends 8 Uhr im „Ochsen" Lichtbilder-Vor-
trag : „Vom Urtier zum Menschen "

. Referent : Een . Prof .
Wilhelm - Karlsruhe .

Samstag , den 12 . März :
Selbach A . Rastatt : abends 8 Uhr im Schulsaal Licht -

iilder -Vortrag : „Der Bauernkrieg "
. Referent : Een . De sch -

n e r - Rüvvurr .
Rastatt : abends 8 Uhr im „Ankersaal" . Lichtbildervor-

hag : „Vom Urtier zum Menschen .
" Referent : Een . Bleich -

Rastatt .
Huchenfeld : abends 8 Ubr . Thema : Svort und Arbeitcr -

"ewegung. Referent : Een . Hesveler - Karlsruhe .
Achern : abends 8 Ubr im Konzertsaal der Heil- und

Pflege-Anstalt Beethovens di er mit Vortrag ' von Dr .
^ nöll , 1 . Kapellmeister am Landestheater , unter Mitwir -
^>ng von Frau Dr . Curjell und eines Streichquartetts (2
Eeigen, Cello und Bratsche) .
. Knielingen : abends 8 Uhr im „Straub " gesellige Veran¬
staltung mit Vortrag des Een . T r i n k s.

Samstag , den 5. März 1927

Sonntag , den 13 . März :
Hohenwettersbach: mittags 5 Ubr in der „Kanne " Licht -

bilder -Vortrag : „Vom Urtier zum Menschen "
. Referent :

Lehrer Een . A n s m a n n - Pforzheim .
Forbach im Murgtal : mittags 3 Uhr im „ Hirsch"

. Oef-
fentliche Versammlung mit Vortrag über „Die sittliche Idee
des Klassenkampfes" . Referent : Stäotrat Een . Höhn .

Grünwettersbach : abends 6 Uhr im „Lamm" Stiftungs¬
fest mit Vortrag des Een . Trinks .

Bruchhausen Amt Ettlingen : abends 7 Uhr im „Grünen
Baum " Lickitbilder -Vortrag : „Der Banernkncg "

. Referern :
Een D e s ch n e r - Karlsruhe .

Reichenbach Amt Ettlingen : mittags 3 Ubr in der „Krone" .
Thema : Politik und Wirtschaft. Referent : Stadtv . Genosse
Koch - Karlsruhe .

Göbrichen Amt Pforzheim : mittags % 3 Uhr im Adler".
Thema : Die sozialen Aufgaben der Gemeinde in der Republik .
Referent : Landtagsabo . Een . Kurz - Grötzingen.

Bischweier Amt Rastatt : mittags 3 Ubr in der „Sonne "
lustiger Märchen-Nachmittag für Kinder ; abends !48 Ubr-
Lichtbildervortrag : Indien , ein Stützpunkt in der Weltpolitik .
Referent : Lehrer Een . H e l l i n g e r - Bulach.

Spielbers : mittags 3 Uhr in der „Traube "
. Thema :

Die sozialen Aufgaben der Gemeinden in der Republik . Ref . :
Bürgermeister Een . R i tz e r t - Durlach.

Die Vorsitzenden werden ersucht , alle Veranstaltungen
gut vorzubereiten und für deren pünktlichen Beginn zu sorgen .

Politischer Aschermittwoch . Unter diesem Zeichen steht die
neue Nummer des republikanischenWitzblattes „Lachen links".
Ein köstliches Titelbild von Willibald Krain zeigt den Kanz¬
ler Marx in schwarzem Rock . Seine Reichsbanneruniform
mit schwarz- rot -goldener Armbinde hängt er in den Kleider¬
schrank : „Der Fasching ist aus . Ich brauche mein Masken¬
kostüm nicht mehr . . .

" Viel Stoff zu politischer Satire liefert
diesmal auch der Keudell- -Skandal und die illustrierte deutsche
Geschichte bringt in ihrer neuen Fortsetzung wieder « in Kapitel
voll treMichen Humors . „Lachen Links" kostet pro Nr . 25

Die größte Benzintankanlage Deutchlands wurde bei
Berlin -Svandau fertiggestellt . Die Riesenbenzintanks haben
ein Gesamtfassungsvermögen von 35 000 Kubikmetern ; sie sind
zur Versorgung Berlins mit Benzin bestimmt. Das Benzin
wird auf dem Wasserwege von Hamburg zu den Tanks trans¬
portiert . Unser Bild zeigt oben Vorlagetanks , die zum Ab¬
füllen dienen und unten einen Blick auf die Ricsentanks .

Aus aller Wett
Ein neuer deutscher Ozeandampfer

Am 17 . Mai wird auf der Werft von Blohm u . Voß inj
Hamburg der Schnelldampfer „Cap Arcona" der Hamburg—
Süd vom Stapel laufen . Mit einem Brutto -Raumgehalt von
27 000 Registertonnen wird das Schiff der größte deutsche
Dampfer in der Südamerikafahrt sein . Die Länge des Neu¬
baues wird 206 Meter , die Breite 26 und der Tiefgang 8,40
betragen .

Das Schiff erhält eine neuartige Turbinenanlage , die aus
acht in zwei Sätzen angeordnsten und auf zwei Schraubenwel¬
len wirkenden Turbinen besteht und eine Maschinenleistung
von 24 000 Pserdekräften aufweist. Bei dieser Leistung ist eine
Ozeangeschwindigkeitvon 20 Seemeilen (36 Kilometer ) in der
Stunde gewährleistet , d. h . das Schiff fährt schneller als ein
Auto innerhalb Groß-Berlins fahren darf . Die Ueberfahrts -
dauer wird dadurch wesentlich abgekürzt : Von Hamburg nach
Rio de Janeiro wird der Dampfer nur 12 Tage , nach dem
südlicher liegenden Kaffeehafen Cantos 13 nach Buenos
Aires nur 15 Tage fahren . Gemäß ihrer Bestimmung als
überwiegender Passagier - und Postdampfer erhält die „Cap
Arcona" Einrichtungen für 574 Reisende in der 1 . Klasse , für
274 in der 2 . und für 700 in der 3. Klasse . Rechnet man die
Besatzung von 643 Mann hinzu, so vermag das Schiff insgesamt
2182 Personen aufzunebmen . Der größte und schönste Raum
wird der auf einer Grundfläche von 200 Quadratmeter durch
zwei Stockwerke durchgebaute Wintergarten sein . An den
Wintergarten sollen sich einige Privatspeisezimmer anschließen,
die solchen Reisenden Vorbehalten sind , die zurückgezogen leben
wollen. Auf dem unter den Wintergarten liegenden Deck sind
der Rauchsalon, die Schiffsrestauration , der Festsaal , die Halle
der eine Grundfläche von nicht weniger als 600 Quadratmeter
besitzende Sveisesaal , der gleichfalls durch zwei Decks gebt, ein¬
gebaut / Mächtige Fenster von türenartigen Ausmaßen und
Einrichtungen ermöglichen bei der Fahrt durch die Tropen
den ungehinderten Durchstrom frischer Lust . Das Schwimm¬
bad wird bei 10 Meter Länger über 6 Meter breit sein und
in der Schwimmerabteilung eine Tiefe von annähernd drei
Metern haben . Eine neuartige Luftperlänlage hat den Zweck,
durch eine besondere Kompressoranlage das Wasser des
Schwimmbades dauernd zu durchlüften . Zur sportlichen Be¬
tätigung wird „Cap Arcona" neben einem Turnsaal ein gro¬
ßes Sportdeck erhalten , wie es die Hapag mit ihren
Dampfern „Hamburg" und „Neuvork" in die Schiffahrt ein¬
geführt hat . Das Sportdeck wird das erste im Südamerika -
verkebr fein und die Ausübung der verschiedensten Sportarten :
Tennis , Golf usw ., ermöglichen. „Cap Arcona"

, die übrigens
nach der Landzunge Arkona auf Rügen benannt ist, wird vor¬
aussichtlich ihre erste Reise am 19 . November dieses
Jahres nach Südamerika antreten .

Pietätlosigkeit
Mülhausen , 4 . März , Heber die pietätlose Haltung der

französischen Behörde gegenüber den Leichen deutscher Solda¬
ten, die bei der Umbettung der in Elsaß -Lothringen gelegenen
deutschen Kriegergräber wiederholt zu Tage trat , beschwert sich
das „Thanner Volksblatt " anläßlich der Auffindung von drei
Skeletten in einem verfallenen Unterstand auf der Höhe 425
bei Sennbeim . Wie wir bereits meldeten , trugen die Gefalle¬
nen keinerlei Erkennungszeichen auf sich , die Vorgefundenen
Ueberreste von Stiefeln und die Lage des Fundortes unmit¬
telbar hinter der damaligen deutschen Front lieben jedoch dar¬
aus schließen , daß es sich um deutsche Gefallene handelt . Dies
dürfte auch der Grund dafür sein , daß die Skelette heute, nach
mehreren Wochen , wie das „Thanner Volksblatt " meldet, im¬
mer noch im Fielen liegen , und. der Ungehörigkeit robek Men¬
schen ausgesetzt sind . Jedermann , schreibt das Blatt , der selbst
ein Kriegsopfer zu beklagen hat , das in fremder Erde weit von
der Heimat begraben liegt , wird unsere Entrüstung über die¬
sen Skandal verstehen.

Briefkasten der Redaktion
Skatkranz . Es gibt 2 Hauptarten von Ramsch und zwar :

1 . ein solcher , bei dem der sog . Blinde liegen bleibt ; 2 . der
sog . Schieberamsch , bei dem der Skat ausgenommen und un¬
bequeme - Karten an den nächsten Spieler weitergcgeben wer¬
den . Grundsatz bei jedem Ramsch ist, möglichst wenig Augen
zu machen . Wer alle Stiche macht , gewinnt ebenfalls .

Bremen- 0Südamerika f
hervorragende Reisegelegenheiten mit den
bestens bekannten und beliebten Dampfern
Norddeutscher Lloyd Bremen
Kostenlose Auskunft erteilt :

In ManlOPIlhO’ Lloyd-Reisebüro Goldfarb , Kaiserstr . 181,
Jjl Hui lul Ullu • Ecke Herrenstratie , in Baden -Baden Lloyd -
Reisebüro W . Langgath , Lichtenthalerstraße 10, Caf6 Zabler .

5- Kohlen * Koks
Briketts * Holz ^

liefert prompt and reell

* Mlll|| Karlsruhe
Hblll llUIIIUIIIIUIIUIUliy osxlander str .127

Telephon 1994 Lagert Rheinhafen , Hansastraße 17

Drahtgeflechte
JJ* Gartenzäune , Hühnerhöte . Zaun -
fi;°8ten in Holz und Eisen , Spanndraht ,
Sf8«heldraht , kompl . Zäune . Drahtseile ,
OIebe. Wurtgitter , ßrunnenflltergewebe .

Drahtgewebe für alle Zwecke , jm
yfhgros - und I Upionon Drahtwaren -
J-Jetailverkauf L, Bl IvUvF Fabrik
Jfelefon 316 Karlsruhe Veilchenstr . 38

Abonniert die

FMkWkll
ourch die

Volksbuchhandlung
4» « dlerstratze 48.

in gioller Auswahl
nur bewährte Qualitäten

kaufen Sie am* besten und billigsten
direkt beim Hersteller

Richard Pahr
Kieiderfabrik und Verkaufsgeschäft

Kronensfraße 49 20 U

Br . IHN.
Arzt 1

wohnt jetzt

Hochstraße 7 11-
gegenüber der Scheffelstraße .

Sprechstunden : 3 —5 , Samstags8 —9.
Telefon 4300.

_ . 20.31

Spezial -Behandlung
von Beinkranken 1

Sprechst . : Werkt ' z9—0-11 u . */o3 — ' / 6 Uhr
Jeden 1., 3. und 5 , Sonntag im Monat 9 —5

Dr. med . E. Schmitt L
KARLSRUHE , Vorholzstr . 9, 1 . Tel . 5205
Ferner Behandlung von Asthma , Bettnässen

Biuch - und Krop ‘leiden ohne Operation
/

-
* Meine Kanzlei befindet sich jetzt -

Kaiserstr . 241 a .
KARL PETER , Rechtsanwalt

TELEFON 2732 . 2022

Der neue Stern
am Himmel der Hausfrau :

Suma weist Ihnen einen neuen, besserenWeg
zur Pflege Ihrer Wäsche.

Sumaist wirksamerals bloßeSeife und.besser
als jedes Seifenpulver; es löst allen Schmatz und
wäscht vollkommenweiß, ohne jede chenpsche
Einwirkung. Die Stoffe bleiben wie n̂eu , auch
wenn sie hundertmal mit Suma gewaschen sind .

L8l8ler8taunIick,EvieImekr8ckmutz8um3
aus derWäscheherausholtals irgend ein anderes
Waschmittel . Suma ist billig, weil so gut und
ausgiebig.

Preis 50 Pfg.
Sunlicht “ Mannheim

SUMA wascht’ allein °°
. und schont alle (jewebe !

vä - , £ 0o o o d O. o o
. oO - O Ke ,9o O °
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Von den WirWaWämpsen
Aus dem Gastwirtsgewerbe

Vom Zentralverband der Gastwirtsangestellten wird ge¬
schrieben : Letzter Tage wurde in den Zeitungen eine Notiz
über eine Tariskündigung im Gastwirtsgewerbe verbreitet .
Wir gestatten uns , darauf aufmerkiam zu machen , daß ein
Reichstarif für das Eastwirtsgewerbe nicht besteht und die
fragliche Kündigung sich nur auf Berlin bezieht. Unter den
Forderungen , die unser Berliner Zweigverein den Arbeit¬
gebern unterbreitet hat , befindet sich keine , die eine allgemeine
Erhöhung des Bedienungsgeldes von 10 auf 18 Prozent ver¬
langt . Lediglich für die Caiekellner wird neben dem Bedie-
ungsgeld eine Entlohnung durch den Arbeitgeber in Höhe
von 8 Prozent vom Umsatz gefordert . Diese 8 Prozent brau¬
chen aber nicht aus die Gäste umgelegt zu werden, sondern
den Arbeitgebern steht dafür der Mehrertrag aus der letzten
Biervreiserhöhung , veranlaßt durch eine Erhöhung der Bier¬
steuer von etwa 1 )4 Pfg . pro Liter , zu der die Brauereien
4 Pfg . und die Eafetiers 14 bis 30 Pfg . pro Liter binzurech -
neten , zur Verfügung . Diese Forderung war notwendig , weil
sich di« Cafekellner beim Vedienungsgeld tatsächlich schlechter
stehen als beim Trinkgeld , und das sollte doch schließlich der
Zweck der Neueinsübrung nicht sein . Die Wiedereinführung
der achtstündigen Arbeitszeit wird nicht nur aus allgemein -
wirtschaftlichen Gründen gefordert , sondern die Zahl der in
Berlin arbeitslosen Gastwirtsangestellten von über 7000 ,
das sind zirka 38 bis 40 Prozent der Berufsangehörigen ,
zwingt dazu. Nur durch eine Verkürzung der Arbeitszeit kann
man eine Verelendung taufender arbeitsloser Familienväter
verhindern .

Kleine - adische Chronik
- Mannheim . Mittwoch nachmittag stürzte ein 36 Jahre

alter Kaufmann beim Einsteigen in das Ueberfahrtsboot bei
'der Rbeinlust in den Rhein . Der Schiffsführer und Fahrgäste
zogen ihn aus dem Wasser. Er trug leichte Verletzungen am
linken Unterschenkel davon.

* Mannheim . Fasching und Leihamt . Vielfach ist im
Publikum die Meinung vertreten , daß während der Faschings¬
zeit das städt . Leihamt außerordentlich stark in Anspruch ge¬
nommen wurde . Vereinzelt hörte man die Behauptung , daß
kein Raum mehr für neue Pfänder vorhanden sei . Das trifft
aber nach Erkundigungen der „N . B . 2 .

“ nicht zu . Der Leib-
amtverkehr im Februar sei wohl etwas stärker gewesen als in
anderen Monaten , doch sei es fraglich, ob diese Verkehrs¬
zunahme lediglich auf die Faschingszeit zurückführen könne .
Einige Rückwirkung wird sie wobl gehabt haben , von einer
ungewöhnlich starken Inanspruchnahme des Leibamtes infolge
des in diesem Iabre reichlich ausgedehnten Karnevals in
Mannheim könne aber keine Rede sein . Mannheim ist eben
^ icht München, wo über die Faschingszeit versetzt worden ist,
was zu versetzen war .

t. Freiburg . Die Stadt Freiburg beabsichtigt, in Verbin¬
dung mit dem Kreis Freiburg und dem Verkehrsverein für
^>en Schwarzwald , eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
jSut Förderung des Fremdenverkehrs zu gründen . Das
Stammkapital soll 30 000 Reichsmark betragen , wovon die
Stadt voraussichtlich — vorbehaltlich der Zustimmung des
Vürgerausschusses — 16 000 Mark aufbringen wird . Man rech¬
net mit dem Veitritt des Vereins Schwärzwälder Gastwirte

zu dem Unternehmen , außerdem erhofft man auch die Betei¬
ligung von Gemeinden . Neben der Förderung aller den Frem¬
denverkehr betreffenden Problemen ist als eine der Hauptauf¬
gaben der neuen G .m .b .H . die zeitgemäße Ausgestaltung der
Zeitschrift „Schwarzwald und Oberrhein " vorgesehen.* Breitenfeld bei Waldshut . Am Aschermittwoch vormit¬
tag brannte das Anwesen des Landwirts Konstantin Basch -
nagel , vermutlich infolge Kurzschluß , vollständig nieder .
Das Vieh konnte gerettet werden, alles Inventar wurde ein
Raub der Flammen .

* Müllheim . Auf der Landstraße zwischen Hach und
Müllbeim scheuten dem Landwirt Fritz Pf und er die vor
dem Fuhrwerk angespannten Ochsen . Der Landwirt wurde
vom Wagen geschleudert und zog sich verschiedene Verletzun¬
gen zu .* Wollmatingen bei Konstanz. In der Nacht aus Mitt¬
woch hat der verheiratete Arbeiter Josef Müller aus bisher
unbekannter Ursache in seiner Wohnung Selbstmord begangen.

* Siedelsbrunn i. O. Hier brannte die Scheune des Alt¬
bürgermeisters Sattler mit sämtlichen Erntevorräten und
landwirtschaftlichen Maschinen vollständig nieder . Man ver¬
mutet Brandstiftung .

Die Jungfernreise des Havagdamviers „New Bork". Am
1 . April wird der neue Zweischrauben-Turbinendampfer
„New Vork " der Hamburg -Amerika Linie seine Jungfernreise
pon Hamburg nach New Vork antreten . Der Dampfer , der
wie seine Schwesterschiffe „Albert Ballin "

, „Deutschland" und
„Hamburg" von Blohm u . Voß in Hamburg erbaut wurde,
bat einen Raumgehalt von zirka 22 000 BRT . und vermag in
der 1 . Klasie 280 , in der 2. 420 und in der 3. 460 Passagiere
zu befördern . Die bewährte Anti -Schlingeranlage wurde auch
auf der „New Vork " wieder eingebaut . Von der Vielzahl der
gesellschaftlichen Einrichtungen ist besonders das Sportdeck
bervorzubeben, das auf der „Hamburg" beim Reisepublikum
so begeisterten Anklang fand und auf der „New Vork" mit
einigen zweckmäßigen Neuerungen wiederkehrt. — Im vergan¬
genen Oktober wurde der Neubau bekanntlich durch die Gattin
des New Völker Bürgermeisters , Mrs . Walker , getauft , die
eigens zu den Stapellauffeierlichkeiten mit einer größeren
Reisegesellschaft als Delegierte der Stadt New Vark nach
Deutschland kam . Die erste Ankunft des Schiffes im New
Volker Hafen am 11 . April verspricht ein bedeutsames Ereig¬
nis zu werden. Seitens der Vehörden und Organisationen
der Stadt und des Staates New Vork sind feierliche Veranstal¬
tungen geplant . Eebeimrat Euno , der Vorsitzende des Direk¬
toriums der Hamburg -Amerika Linie , wird die „New Vork"
auf ihrer Erstlingsfahrt begleiten.

Vorläufige Wettervorhersage der Badischen
Landeswetterwarte

für Sonntag , 6 . März : Keine wesentliche Aenderung .

Wasserstand des Rheins
Waldshut 248 , gef . 8 ; Schusterinsel 142 , gef . 16 ; Kehl 286,

gef . 14 ; Maxau 478, gef . 12 ; Mannheim 397 , gef . 4 Ztm.

Schneebericht
vom Samstag , 5. März , morgens 8 Uhr :

Ruhestein : 66—70, — . etwas verharscht, Windstille , heiter ,
plus 6 Grad . Skie- und Rodelbahn gut .

Titisee : 30 Ztm ., — , stark verharscht, leichter Ost , heiter ,
—3 Grad , Ski - und Rodelbahn mäßig . _

'

Gemeindepolitik
Bürgerausschußsitzung in Unteröwisheim

n . Unteröwisheim . Dienstag abend fand auf dem Rat¬
haus eine Bürgerausschußsitzung statt , mit folgender Tages¬
ordnung . 1 . Gewährung von Bauzukchüsien an Bauluftige n
den Jahren 1927 und 1928. Der Antrag wurde von der 2oz .
Partei eingebracht, er lautet folgendermaßen : für ein Ein¬
familienhaus sollen 2000 Jl , für ein Einfamilenhaus mit
Scheuer 8000 Jl , für ein Zweifamilienhaus ebenfalls 3000 -st.
für eine Scheuer allein 1000 Jl gewährt werden. Die Gemeinde
übernimmt vom Zins 2 Prozent . Für diejenigen , die bis
jetzt Bauzuschüsse erhalten haben , übernimmt die Gemeinde
ebenfalls 2 Prozent Zins . Es sind als Sicherheit zwei vom
Eemeinderat anerkannte Bürgen zu stellen , ebenso ist das
Geld noch 10 Jahre vom Tage der Auszahlung an restlos mit
Zinsen an die Gemeinde zurückzuzahlen . — 2 . Tilgung eines
Darlehens bei der Städt . Sparkasse in Bruchsal in Höh« von
8000 M innerhalb 10 Jahren . Die 1 . Vorlage löste eine stür¬
mische Debatte bei den Bürgerlichen aus ; besonders tat sich
der G .V . Gustav S i tz l e r hervor , der sich sehr ungebildet aus¬
drückte . Er hätte seine Sprüche besser in Münzesbeim Vor¬
bringen können. Hier wird er wenig Erfolg haben . Wir
werden diesen Herrn in der Zukunft besonders im Auge haben.
Bei der Abstimmung stimmten 34 mit ja 19 mit nein , bei 2
Enthaltungen . Bei Punkt 2 stimmten 80 mit ja und 8 mit
nein . Mithin hat die Sozialdemokratische Partei wieber einen
neuen Erfolg zu verzeichnen . Um 10 Uhr wurde bie Sitzung
geschlossen.

Gerichtszeitung
Eigenmächtige Spekulation . Ein verlustbringender Rein¬

fall war einem Freiburger Arzt beschieden, - der den jungen
Angestellten einer Freiburger Bank nach der Inflationszeit
mit dem Abschluß von Börsengeschäften in einem bestimmten
Umfang betraute . Der Angestellte kümmerte sich jedoch nicht
um die Abmachung, sondern spekulierte nach Belieben mit dem
Aktiendepot des Arztes , verquickte dessen Bankkonto mit dciH
seinigen und entnahm auch dem Bankguthaben des Auftrag¬
gebers 1711 Ji , die er für sich verwendete . Der Arzt büßte
durch die unreellen Handlungen gegen 7099 Jl ein . Der Ein-
rclrichtcr verurteilte den inzwischen aus seiner Stellung ent¬
lassenen Bankangestellten wegen Betruges zu zwei Monaten
Gefängnis mit dreijährigem Strafaufschub . Als strafmildernd
wurde dem Verurteilten u . a. die damals an den Banken
grassierende Evekulationssucht zugutegebalten .

Aufgehobenes Urteil . Wie wir hören , hat das Reichs¬
gericht das Urteil des Karlsruher Schwurgerichts gegen Re¬
dakteur Roth und Stahlhelmfübrer Weiß (wegen Beleidi¬
gung der badischen Negierung ) auf die eingelegte Revision hin
aufgehoben und an die Vorinstanz »urückgewiesen .

NL Me Vereinsanzerger nTÄTt. p ?
Bergnügun§Sanze!gen finden unter dieser Rubrik in der Regel kerne Aufnahme . ■

ober werden jurn Reklameirzeilenpreit berechnet ).

Karlsruhe. ,
Naturfreunde . Sonntag Abm. K2 Uhr Mühlburgertor

nach Rapvenwörth . Montag Ausschußfitzuug . 30R

Wir egen HJns .sE'Ufg raand ». lfl .1

K= r;, Mfihelk *. .« 6 billige Tage Bär K= h‘ 5
Eingang Adlerstr. ■ M VllldUS ab Montag, den 7. März « Via Eingang Adlerstr .

Das gesamte sehenswerte große Lager besserer , mittlerer und elnlacher Einrichtungen ist im Preise weitgehendst herabgesetzt — Einige Beispiele :

Eichene Schlafzimmer bestehend : 2 Bettstellen ,
1 2türig . Schrank . 1 Waschkommode , weiß , Marmor¬
platte , 1 Spiegelaufsatz . 2 Nachttische mit weiß . Marmor , me
1 Handtuchhalter , 2 Bohrstühle . . zusammen nur Mk. uVwi "

Desgleichen mit 3türigem Schrank und Wäsche -
einrichtung . Mk. 495.-

Eigene FahriKatfan
von

Klubgarnlturen , Solas , Chaise -
lonftne ®, Matratzen etc .

Federbetten ln allen Qualitäten

Modernes eichenes Speisezimmer bestehend :
1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch , 4 Lederstühle (echt JIAC „
Leder ) . . zusammen Mk. 4BU '

Küche, schönes Modell bestehend : 1 Büfett , 4QK „
1 Kredenz , 1 Tisch , 2 Stühle , I Hocker . zusammen Mk. IwV '

Trotz dieser billigsten Ausnahme -Preise kostenlose langjährige Aufbewahrung , sodaß Sie Ihren späteren Bedarf jetzt schon vorteilhaft eindecken können

IJelernng irel , auch nach auswärts 18„5
An ! Wunsch weitgehendste ZahlungserlelchterUgg

Ilberseereisen

Regelmäßige Personen» und Fracht¬
dienste nach Nordamerika , Mittel¬
amerika , Südamerika , Ostasien ,

Australien und Afrika

Vergnügungs - und Erholungsreisen,
wie Fjord - und Polarfahrten , Reisen
um die Welt ,Westindien - Relsen

Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die

Hamburg -Amerika Linie
HAMBURG l + AESTERDAMM 25

und
die Vertretungen an allen größeren
Plätzen des In - und Auslandes .

Vertretung KaP| sri ihe t E. P . Hieke
Kaiserstraße 215 bei der Hauptpost

Generalagentur Ittr den Freistaat Badem
Reisebüro II . Hansen , Baden -Baden , am Lcopoldsplatz

Frachtauskünfte erteilt das Schiffsfrachtenkontor der Ham¬
burg -Amerika Linie G. m . b . H., Stuttgart , Kontorhaus Merkur ,

Königstraße 12 I ., Fernsprecher : Nr . S. A. 22029

föuchevßp
Täglich eintreffeud badisch«

Trink ' Eier
heutiger Preis 10 Stück 1 .48 Mk .

Frisch «

Steierer
io Stück 1 .28 Mk.

Bucherer

iO tüchtige

Näherinnen
die cingearbeitet sind aus BreecheShosen
und Windjacken auf Daucrarbeit

sofort gesucht
<3 . Rüben , Zirkel 33

Mech . Berufs -Kleiderfabrik

Mate
aller Art liefert rasch

und billig
Verlagsdruckere !

Volkstreund O.n . b . H.
Luisenstr . 24. Telefon 126

1983

und allein vetiuenderi!

denz -LichtspieleWaldstrasse
Des immer noch graten Andranges
wegen voraussicutlich bis einschl.

Montag prolongiert

Unsere Emden
Helden der Weltgeschichte

Die 90 tägige Wikingerfahrt des berühmten Kreuzers ,
der von aller Welt unter dem Namen

Der fliegendeHolländer des Indischen Ozeans
angestaunt wurde

Irrtum vortochalten Fiimkom»die i. 2 Akten
Dis Sriejtanbe Kulturfilm in 20 -Biidem

Trianon - Auslands -Wochenschau

Jugendliche haben Zutritt : Beginn 3, 6, 7, 9 Uhr
Für Kleinrentner , Studierende , Schüler u . Arbeit *'
lose zu denNachm .-Vorsrellnngen ermäßigte Frei »®
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Laditches
E.LndestbkLta
Samstag , de« 5. MürzA 18Th .-«dem lll .S .-Gr .

Ser gutsitzende
Frack

von Dregely
In Szene gesetzt von

- Ulrich von der Trenck
'Minister HöckerU Reiner Herz
Stephanie Frauendorfer
Smma Element
Shidors Kienscherf
«aura Wenter
d- Zimko Bockx
U Silberberg Brand
d. Wahl
xirschner
Murner«r . Sonnberg
Huber
mene
« tlzer
Hawelka
Hauser
Eiern
« Hi

Anfang
Wnde 1

Müller
Hofbauer

Brüter
Leitgeb

Weminecke
Morst

Kloeble
Gras

Mehner
Schneider

Albrecht
Schneider

Weidner
7»/e Uhr

_ '/ . Uhr
I . Sperrsitz 5.— Mk.

• »ntttBft, den 0 . Mürz
nachmittag »

12 Vorstellung derSonder -
« ietr für Auswärtige

Der Dieb
von Henry Bernstein.
In Szene gesetzt von*" ' ' der Trenck.Ulrich von der

R̂aymond v. d. Trenck
Isabella Fein
Fernand Bockx
Richard Dahlen
« arte Louise Element
Lambault Brand

Aniang 3 Uhr
Ende 6 1/« Uhr

Sperrsitz 1 3.— Mark.
_ 789

. Abends •
0 1, Th -Gem. ll . S -Br .

Madame
Butterfly

bon Puccini . Musikalische
« itung : Joses Krips . In
Szene gesetzt von Otto

Krauß
Üho-Eho-San Blank
Suzuki Wanka
Rate Seiberlich
« nkerton Nentwig
Sharpletz Wehrauch
Koro Stegsried
vamadort Löser
vnkel Vogel
vakustde Kilian
*°Mmistär Kalnbach
Landesbeamte Wrötzinger« niter Xtltan
jante Bauer
Sase Burk

Anfang 7 Uhr.
. Ende 0 ‘/| Uhr.l . Sperrsitz 8.— Mk.

- 770
Montag , den 8 Mürz3; Sinfonie -Kouzert

Rienstag . den 8. Kürz
Turaudot

Stadt .Konzerthaus
'
Eonntag , de» 0 . Mürz

^li-Seidelberg
®*n Wilh. Meher-Fbrster

t von
trenck.
Leitgeb

V. d. Trenck

Zn Szene
Ulrich von der !

Heinrich

Metzing
ras

Prüter
Höcker

Weidner
Herz

Müller
Kloeble

Bockx
Dr . Storz

Graf
Brand

Möberl
Wenter

Gemmecke
Rademacher

Schneider«S Ä
Rnsang 7 Uhr.
Ende 10 Uhr.l . Parkett 4 .20

stieb

S au Rüder

t$Patm
#? ®l« mann

billig z«
_ verkaufen
""gstrahe 1» 1V.

Für ^ on ^ rmat ’ ° ns

Kommunions
» » « » »

Porzellan

Festessen
Glas

Kaffeeseruice mr 6 Pers '~hübsche Form'
3 .80 .gerippt , m . Streu¬

blümchen von . Mk. u .uuan
liQffQQCOnilino kür 12Personen , m . Dessert -
nallGGOGl UlbG Heller , mit Gold - ifl cn

rand von . Mk. IH. ilUan
UaflOOCOPIliPO echt bürgerlich , Meißen,IHHIuGdul Vlliü für 12 Personen , nq cn

mit Dessertteller . Mk. LÜ.ÜU
m Feston -Goldrand OE Cfl
für 6 Personen Mk. tu .uU

Taffeiservice
mit Feston -Goldrand , für 12 Personen

38 .50
27 OOan

43 .00a *
Auswahl von Aber 100 Tatelservlcen

ln hftheren Preislagen

Mk.
TafßlCßPlliPO Bosenthal - Porzeil .lululuul VlllQ f 6 Pers . , von Mk.
TafolCOlUliPO Kosenthal -Porzell .lulCluul VluG 1. 12 Pers ., von Mk.

Alpaka , beste Qualität , durchaus weiß
bleibend , Perlrandmuster

1k Dutzend Eßlöffel . Mk . 8 .80
1lz Dutzend Eßgabeln . . . . Mk . 3 .80
Va Dutzend Eßmesser . . . . Mk. 7.80
1k Dutzend Kaffeelöffel . . . Mk . 2 .10

Dasselbe Perlrandmust ., mit 20 gr Silberauf 1.
‘It Dutzend EßlOffel . Mk . 0 .80
1/ii Dutzend Eßgabeln . . . . Mk. 0 .80
*/l Dutzend Eßmesser . . . . Mk. 11 .00
>/2 Dutzend Kaffeelöffel . . . Mk. 4,80

Bedeutend ermäßigte Preise
für 90 Gramm Silberauflage

i/2 Dutzend EßlOffel . Mk. 14 .25
>/z Dutzend Eßgabeln . . . . Mk. 14 .25
J/s Dutzend Eßmesser . . . . Mk. 10 .00

Dutzend Kaffeelöffel . . . Mk. 7 .20

GESCHENKHAUS

llloinfllüeop mit hohem grünem
UlGlllylöoSl Stengel , Gelegen

heitskauf . . . . . . . .
"Mk. 0 35

Mk. 0 .35uieinKeicfiegeschliffen
IlinilfliDlPllD mit Sonnenblu-
Wbllmcllillü menschliff . . Mk.

Mk.
3.80 2.-Farbise Kristaliromer

Bieroectier geschliffen

0 .75
1 .00

Mk . 0 .25

LiHöroi8sep relchgeschliffs . o .55
yolistanü.

von einfachster bis feinster
Ausführung .

Gekaufte Waren
werden Im Geschäfts -
Auto auswärts Ins Haus Wohlschlegel Postscheckkonto

Nr. 13412

gebracht Kaiserstraße 173 '
!» !><

Die Inhaber Der im .
Monat Juli 1020 unter ]
Sfr . 16981 big mit Sfr . 20009 .
ausgestellten bezichgsw.
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgesor-
dert, ihre Pfänder biß
längstens 8. März 102?
auszulösen od . die Scheine
bis zu diesein Zeitpunkt
erneuern zu lasten, wid»

'
rigenfallS die Pfänder
zur Versteigerung gebracht
werden . 733

Karlsruhe , 26. Febr .1927.
Stüdt . Pfandleihkafse .
Pfiinder -Verfteigerung

« m Mittwoch , de« 10 .
März 1027 , vormittags
von o Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an »
sindet im Vcrsteigerungs -
lolaldesStädt .Leihhauses,
Schwanenstr . 6, 2. St ., die
öffentlich .Bersteigerung
der verfallene » Pfänder
vom Monat Juli 1020
Sfi.lOOßl b.nt .Sfr . 20000
gegen Barzahlung statt.

Zur Versteigerung ge¬
langen : Fahrräder . Näh¬
maschinen, Koffer, Schuh-
Werk, Herren - u . Damen¬
kleider, Wäsche , Stoffe,
Bestecke, Feldstecher, gold.
und silb . Uhren, Juwele »,
Musikinstrumente usw.

Fahrräder und Näh¬
maschinen kommen 2 Uhr
mittags zur Versteigerung .

Das VersteigerungSlokalwird ^2 Stunde vor Ber¬
steigerungsbeginngeöffnet .

Die Kaste bleibt am Ver¬
steigerungstage und am
Tage vorher nachmittags
geschlossen. 972

Karlsruhe , 5. März 1927.
Stadt . Pfandleihkaste .

haben Sie
wenn Sie sich noch ein

Donaueschlnger
Pferdelotterielos
sichern wollen .

400 Gewinne im Werte
von 26 000 Reichsmark
Zf eil an (| bestimmt
am 12 . März 1927

Donaoesciiißiier
Plerdemapht -
Lotterie-Lose

zu EM 1 —
11 Lose zu EM. 10.—

empfehlen
Bürgermeisteramt
Losvertriebsstelle
Donaueschingen
Postscheckkonto
Karlsruhe 35 812
und die durch Pla¬
kate kenntlichen
Verkaufsstellen

775

Gasherde
von Mk. 76.50 an

Kohlenherde
von Mk. 72.— an

Kombin . Herde
von Mk . 162.— an

Dauerbr .-Oefen
von Mk . 18.— an

Batt-EMtungen
von Mk . 190.- an

Zahlnngaerleichtenins I

flecker& Mer
Spezial- Geschält lür
Herde.Oefen u . Bäder
‘Delfortfir . 9

verbürgt gewissenhafte Werk¬
mannsarbeit .

AKTIENGESELLSCHAFT

MIX & GENEST
Telephon - und Telegraphenwerke

^ • « • blailung Baden 1W
„ Adresse : _

.VT^ SRuhe L B, Moltkestraße 29, Tel. 1119
Phonanlagen von zwei Apparaten an und" " " ' ■ ' g-Art Kanfu . Miete,

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise

innig,ter Teilnahme bei dem Ableben
meiner unvergeßlichen, lieben Frau

Leva Drendle
sagen wir aus diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank. 3036

In tiefer Trauert
Karl Arendte und Kinder.

Wege» des Rechnungsabschlussesam 81 . März 1927
ersuche ich um baldige Einreichung der Rechnungen
für siädt. Arbeiten und Lieferungen bei den zustän¬
digen Stellen .

Karlsruhe , den 1. März 1927. 774
Der Oberbürgermeister .

Danksagung !
Die

schlitzenoesellsclialtKarlsruhe
E . V.

Ubergab mir heute aus AnlaQ
des diesjährigen Schützenballes

300 RM
.

(DreihundertReichsmark )
als Wohltütfgkeitsspende

loh habe diesen Betrag der Winter¬
nothilfe überwiesen und spreche hier¬

mit im Namen der Bedachten den
Oft entliehen Dank aus .

□ Der Oberbürgermeister .

Gemeinde - und Kreissteuer aus Grund -
und GewerdevermSgen

GedSudesouderfteuer betr.
Die Pflichtigen werden aufgefordert , die

Februarraten der Gemeinde- und Kreissteuer
sowie der Gebäudesonderstsuer bis längstens
S . März 1927 zu entrichten . Wer bis zu die¬
sem Zeitpunkt seine Steuerschuld nicht entrich¬
tet . hat 10 v . £>. Verzugszinsen zu entrichten
und außerdem Zwangsvollstreckkung zu er¬warten. 740

Karlsruhe, den 28. Februar 1927.
Stadthauptkaste A.

Jut/ot zu 1

o/n

FAHRRAf
zu toaufen

Wip liefern unsere bekennten
I Pt-ima Garantie Qualiföls Herren - [

u Damen - Fahrräder gegen
| bequeme Teilzahlung !

Sieheben die köglidikeitsteh ohne
fühlbare Ausgabe ein reinkli&i

I erfthtosfigej Markenfahrrad
I gegen genüge mitheneahlangenrothnrnI 6nzuSCf)9frGn . gß
I V&to>gär>S/ekostenlose Ibsencfungunseres ftistefoges I

6EDR.SCHRAMM BERUN SfV. 11 E

Lachen Links!
Jeden Freitag neu !

Volksbuchhandlnnn Karlsruhe

StäbtischeSparkaffeKarlsruhe
Vlnnahme von

Spar- und Glro-Einlagen.
Der Zufluß an Einlagen ist fortgesetzt ein außer¬

ordentlich er,reulicher . « us den Rekord - Monat
Januar ist — trotz Fastnacht — ein nicht minder
guter Monat Februar gefolgt mit

630000 RM. Einlagen
und 891 neuen Spareinlegern .

. Wenn die Bevölkerung in dem Maße sortfährtHwird sie zu einer dauernden Besterung der wirt -
schastlichen Lage in Karlsruhe beitragen ,

insbesondere
wenn man sich vor Äugen hält , daß nur Einlagenbei der eigenen Sparkaste die Gewähr biete», daßdas Geld auch wirklich dem örtlichen Kreditbedürsniswieder zugesührt und damit auswärtige Konkurrenz
serngehalten werden kann. 773

Städtisches Sparkafsenaml.
Alexe } N. Tolsto ] M
P . E . Schtsckegolew

Endlich die deutsche Ausgabe i

RASPUTIN
odeb : „Die Verschwörung der Zarin“

Jene letzten ungeheuerlichen
Vorgänge , die den Zusammen¬
bruch des russischen Absolutis¬
mus beschleunigten , sind hier ,auf Grundlage der amtlichen
Akten der ..Tscheka "

, gestaltet
zu einem Werk von uner¬hörter Spannungi
Ein Buch , das man In einemAtem zu Ende liest 28ö
Preis : 2. — Mark
(bei Nachnahme - Sendung 2.30)

Merlin-Verlag / Heidelberg

ERK

«An

99 )

$ ieWiegedaikc *t(kfien
tMtüikte § %

■die größte süddeutscheZigarettenfabrik GZubanfMündien , wicheunserberühmter
DiMNaMheute mitunserem hlünduierJ(indlnachlangerbesdiwerlidier̂ ifaterreichte

ht£me dei ■öauße'iöten Âoduätwmdätfen ifvw,
‘Die Zubern - (Raucher mären sich als Feinschmecker über das ]

'
oberste Zuhan -Gesetz grösste ? FlkkuPfitesse längst Siriicj: >

nĴ cyDaame ’Mmi WwuMkmd
unter allen Zubangeschrvistern .

■
„ ,

Jn ihrer Wiege, der Zuban -Zigarettenfabrik , geben ihr vielf leissige
Hände diesorgsamste (Pflege bis sie das ist. was sie zu einerZigarette
von großerFirtmachtj , die



K. GOSSEL
KARLSRUHE i . B
Krlegsstrasse 97 , Telefon 68

Aelt Baumaterialien
Geschäft am Platze
*

Spezialität :
Herstellung von Boden- und
Wandplatten - Belagen aller
Art
üacheindeokungen mit
Ziegeln , Pappolein, Dach
pappe usw.
Asphalt- und Estricharbeiten
Zementröhren-, Zement¬
waren - u. Kunsstein-Fabrik
Marmorwaren- Fabrikation

Leipheimer & Mende
Das Spezial -Geschäft in

Herren - und Damen-Stoffen
Wäsche - und Haushaltungs- Stoffen

Moninger Bier

unübertroffen
an Reinheit und Güte

Am Beben man zehn Jahr gewinnt — Wenn früh man mit YOGHURT beginnt

DR. AXELROD’S YOGHURT
Vom Orient zum Occldent — Immer man ihn lobend nennt

Städtische Milchzentrale güföÄS
Beim Einkauf achte man darauf, daQ das Glas und der Verschluß die Aufschrift trägt

= DR. AXELROD ’S YOGHURT =

O

ErüBie Auswahl
Billigste Preise
Bequeme Ratenzahlung

Ph. Nagel
Haus - und Küchen -Geräte

Kaiserstraße 55

Nr. 12
AuS den Silben : a — an — an — anth — aS — ba — buch — berg — bi — bürg - - djoto

— dah — de — de! — der — der — dl — do — dre — dront — drun — e — e — e — e — el —
el — ei — en — en — sal — fe — ger — gi — go — gu — Hand — Helm — hin — hold — in —
in — in — Ir — ke — !e — le — le — len — len — lep — li — Ii — li — Ung — ma — tnt —
mir — nan — ni — nin — nIS — nu — nur — o — Pi — rein — ro — rop — sar — fort —
sei — sie — so — sol — speS — ster — tau — ter — teS — da — zwing —

sind 33 Wörter nachstehender Bedeutung zu bilden : 1. Blume , 2. Harzer Kurort, 3 . Gebirge ,
4. Wüste, b. Hirich, 6. Ausdruck bei Stnrtenipiel, 7 . Märchengestait, 8. Asiate, 9. Menschenfeind,
10. Nahrungsmittel , li . weiblicher Vorname , 12 . europäische Insel, 13 . norwegische Stadt , 14. histor.
Insel , Ib. Salzwasser , 16. Frühlingsblume, 17. französische Stadt . 18. Reformator , 19. Jnselienlarve,
20 Dienstunfähiger , 21. Sagengestait . 22. Dorf bei Cottbus . 23. Läufer , 24. Kranlheit , 25. Männer»
nanlr , 26 . Jagdvogel, 27. Baum . 28. Maler, 29. banktechnischer Begriff, 30. Haustier, 31. Stadt in
Hannover , 32. russischer Staatsmann, 33. ostpreußische Stadt

Anfangs - und Endbuchstaben lese besonders der Geschäftsmann beide von oben nach untenl

Auflösung aus Nr. 11 :
1. Dagobert , 2. Italienisch . 3. Efeu. 4. Babel , 5 Inventur , 6. Leine, 7. Ladislav , 8. Jbangorod.

9 . Gondel, 10. Serie, 11 . Triberg, 12. Endergebnis , 13. Wahnsinn, 14 . Alge, 15. Ragout, 16 Eos,
17 . Nitti, 18. Ulme, 19. Rotterdam , 20. Zitronat, 21. Urne, 22. Konrad , 23. Allgäu , 24. Undine,
25 . Fahneneid , 26. Emilie , 27 . Nabob

Die billigste Ware nur zu laufen bedeutet meistens Geldverlust !

Preiswerte

Qualitätsschuhe
iitituiiiiiiiiiiiiiintUMiimiiiiiiiiiiiiiiimumtitniiimim

finden Sie In reicher Auswahl bet

Eugen Loew - Hölzle
. . .

Kaiserstraße 187

Kaufhaus rar Alle

L. J . Ettlinger
Gegr. 1832 Eisenhandlung Gegr. im

Kleineisenwaren / Werkzeuge / Bau - und Möbelbeschläge
Haus - und Küchengeräte / Kochherde / Gasherde / Oefen

Mb. Glock ä Cie.
Karlsruhe - KalserstraOe 89

Photo -Apparate
Kino-Apparate

Photo-Arbeiten in erstkl.Ausführung

Zentralheizungen
mit Dampf, Wasser oder Luft liefern seit 1878 —
sparsam im Betrieb — und billig ln der Anlage

Drogerie
Wilh . Tscherning
bekannt durch
Qualitätswaren

Ecke Amalien - and Karlstraße
Telefon 519

Bechern & Post
Karli

Josef Krapp
Unternehmung

' tür

Beton , Sisenbetonbau und Asphaltierungen .

GESCHWISTER KNOPF
Das große Das große

Kaulhaus rar Alle

G. m.
b. H .

Auskunft erteilt :

SM. Gas-, Hasser- und
Elektrizitätsamt

Inställations-Abteilg. f. Elektrizität
Karlsruhe i. B„ Kaiserailee 11.

BAUHOTTE
KARLSRUHE
QemelnnUtzigeBaugGsellsctiaft m .ü .H.

Uebernahme sämt-
llllllllltllllllllltlllltlltltlllltllMUlIlltllllll

licher Bauarbeiten
itmiiiiiiiiiiiiiiiiiiuimiitiiimiiiiiimiiiii

Büro und Lager :
Rotteckstrasse Nr. 17
Telefon 5200

Das Hans der eleganten
Damen-

Moden

Gebrüder
ETTLINGER

Kaiserstr. 199.

MÖBEL !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Complette
Wohnungs-Einrichtungen

Einzelmöbel
Küchen

Schlaf- Speise - und
Herren Zimmer
in großer Auswahl
Reelle Bedienung
Billigste Preise
Zahlungs - Erleichterung

M . Tannenbaum
Adlerstraße 13

Metallhütte

Dr. Dannenberg & Co.
Tel .-Adr . metailurgle G.m .D.H. Tel . 6168 . 6l®9

Unsere Erzeugnisse
Dopp. raff . Weichblei Marke M-
Hüttenhartblei . Schrlftmetalle. Bag ßund Weißmetalle, Lötzinn , R°® lz

’.
Bronce , Zink, Stereotypie- und »e

maschinenmetalle

Volksbuchhandlung
Adlerstraße 43 Telefon 370*

empfiehlt sämtliche

Bücher / Zeitschrift 45 *1
Schulartikel
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Als Schwerarbeiter
wuß man auf das Rau¬
fen bei der Arbeit ver-
iuhten. ES hindert ba¬
de: und ist ungesund.
Ein guter Priem »st auch
diel billiger. Ich prieme
»ur denberühmten .echten
Hanewacker aus Nord«
hausen , wie mein Vater ,
Großvater und Urgroß -
doter , die dabei gesund
«lieben und alt gewor¬
ben sind . Seit 110

ren stellt die stirma
Hanewackerdiesen

ausgezeichnetenKautabak
her. Sie hat es heraus ,
worauf eS ankommt, das

merkt man an der
Qualität . Merken Sie
sich : hanewacker ":

aller Art
— liefert« nchbrnck. v - lkSsrcund
Luisenftraße 24.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

autzerordentltch billig
an betlonl * « '

Zahlung« - Erleichterung I
Möbelhaus 3036

WerWeivheimer
®2 Kronrnstraße 82

Frühiahrs -Neuheiten
für

Herren- und Damen -Kleidung
sind in größter Auswahl eingetroffen !

Seipheimer $ Utende
1997

Verein f.Beweoungsfpiele
„ SUdstadt “ 1896 e . V.

Karlsruhe 1. B .
Eingozluntor Sportplatz mit KluDh&us beim
VoiMriwrk : : Halteste lle Linie s Tivoli
Sonntag , den 6. März , nachm . 8 Uhr

V.f.B. SOdStadt (I . Mannschaft)
gegen

F.v .ßrflnwinkel (LMannschaft)
VorherSpiele der nnt. Mannschaften .

201r

' FHAIKO
fe ,

ffanWKüch
Trinkt

Metzmr
Marke

Haushalt
^«P !..PkI -/rPf .«Pk

301 »°
Itoarnlob)

Sf -PklV- Pf .-Pk.

-Pr .I ' ,rPf .PI .

110
I220I

Offener

rcc
Irische Röstungen

% Pfund

i.75-5,

Billige Preise in
Arbeitshosen 2008
Streifhoseu
Sporthose «
Manchester -Anzüge
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mecha« . Berufskleider -

sabrikatio «

Otto Weber ML
Karlsruhe.

Mde-
zeiMngen

aücnBerlegern
:rt in« HauS

Boiksbuchhanblung

I Karlsruhe
Rdlcrstraße 48

Künstlerhaus j
I Montan , den 7 . März (Frauenvortrag ) I
| Dienstag , 8 . Marz (Männervortrag )

Jeweils abends 8 Uhr
[ Dr . med . H . J . OberdBrlcr , Sanatorium

Schloß Eheinburg , Oellingen ( Baden )
über 20111

Lebenserneuerung
nach dem Vortrag Fragenbeantuiortung

Karten zn Mb . l .BO nummeriert und
Mb . 1, — nichtnummeriert in der

Musikalienhandlung Kaiserstrasse
Ecke Waldstraße

Fritz Müller I

Eintrachtsaal
Montag , den 7 . März , abends 8 Uhr I

Lieder-Abend 2004

LorenzWolff (Tenor)
New -York .

Am Flügel : Karl Maria Zwissler
Nationaltheater München .

Lieder von : Schubert , Brahms , Wolf , j
Pfitzner und Grieg .

Karten zu Mk . 4 —, 3 —, 2 —, 1.— inkl
Steuer ln der Musikalienhandlung I

Kaiserstraße . Ecke IWaldstraße

Fritz Müller

00

Sonntag , den 6 . März 1027
ab 5 Ubr nachmittags

Grosses Starkbter-Fest
' Au | schank

Sinn er Ratsherrnbräu

Mavm czizelsccp eile
Persönliche Leitung : Hugo Rudolph

großpafsmciyep als ‘Ralsheme
Eintritt einschließlich Programm , Liedertexte und Steuer 60 Pfennig

SOO»

Telephon 3701

JkillWÜMismei« Karlsruhe
e , B .

Donnerstag , den 10 . März d . I . , abends >/s V Ahr
im kleinen Rathnusfaal

Jahres- Miigliedmersamalaag
Tagesordnung : l . JahreS - und Kassenbericht. 2. Et¬

waige Wünsche und Anträge .
Unsere Mitglieder sind hierzu freundlich eingeladen .

Karlsruhe , den 2. März 1927. 2009
Der Borstand .

J !llllllllllllllllllllllllllllllillll !llllll !lllllllilllllllllllllllllll !lllllll!lk

Karlsruhe e . V. i
Am Sonntag , den 0 . März , =
nachm . 8 Uhr , im Städt . =

Vlerordtbad

Grosse
Sclnuüim -Uisnhämpfe
lui«

.
== unter Beteiligung von Vereinen der Saar ’ ~

er Pfalz . Württemberg und Baden 3— aus der :

Ej Eintrittspreise > Sitzplatz num . Mk . 1.—, =
= Stehplatz 60 Pfg . , Kinder und Erwerbs - ==
= lose an der Tageskasse 20 Pfg . =
3 Vorverkanlln den Sporthäusem Freund - 3
§§ lieb und Müller . 2006 2
^ iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiF

Küchen
in großer Auswahl , sehr

billig abzugeben.
ZahlungS » Erleichterung l

Möbelhaus 3034

MaiekWeinheimer
82 Äroneustraße 82

EMlbttllllg! dU-r
Hermann Oberacker, Tag -
iöhner , NeUenstr. 9 gegen
mich gerichtete öffentliche
Verleumdung wird sich das
Gericht noch z. beschäftigen
haben Jakob Attig .

Rente 8 Uhr , Sonntags 4 and 8 Uhr
1927 Revue -Gastspiel

Wieder
" *

.
*

ln Originalbesetzung
24 Bilder

60 Mitwirkende — 80 Girls

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume.
Balentin Schläfers Kunsthandlung ,

Einrahmung ,

Sparerbund (Hypothekengläubiger- und
Sparer-Schutzverband) Ortsgr .Karlsruhe

Samstag , den 8 . März 1027 , abends 8 Uhr
im Festsaale des „ Friedrichshofes "

Oessentliche Versammlung
Tagesordnung :

1. Acnderung der Aufwertungsgesetze durch den
Reichstag oder durch Volksbegehren,

2. Die Aufwertung der Sparkaffengulhaben und
der Geineindeanleihen in Baden .

Berichterstatter : Oberbürgermeister i. R . Siegrist
Alle Jntereffenten (Rentner , Sparer . Hypotheken-' iacr und sonstige Geschädigten) sind freundlichstirtWti ftfittWtt 1**1 ? 1938

Siegrist .

gläubiger
ringelnden . Eintritt frei !

Der Borstand

Oeffenliiche Versteigerung
am Montag , 7 . März , 8 Uhr . Schillerstratze 82
(Gartenban rechts ) i . A. gegen bar , für Rechnung
dessen, den es. angeht : 44 Marmorschreibzenge ,13 Marmoruhren , versch. Marmorware » , wie
Löscher , Petschaften, Brieföffner , Pfeifenablagen ,
Kartenständer , Briefbeschwerer und Aschenbecher in
verschiedenen Größen , ferner 2 Velgemälde . 2023

beeidigter öffentlicher Versteigerer
Goethestraße 18 — Telephon 2725Hesch,

Am Dienstag , den 8 . März , abmds
8 Uhr , findet im großen Rathaussaal Rn
öffentlicher Vortrag von Prof . Dr . mcd .
von Düring -Frankfurt a . M. statt, über :

Das «eile Gesetz zur BchäWstmg
der Geschiechis-M«hhe!>e«
Wir laden alle Mitbürgerinnen und Mit¬
bürger zu dieser Veranstaltung sreundl, cm.

Eintritt frei I

Arbeitsgemeinschaftzur Bekämpfung
der Prostitution. 2030

vPHAMKO »•. ,AI
■ffatflSfcucn

[ Eingelrofsen
einige Waggoni
Soll, frisches
Genlkse
Blnuenftoül
schöne weiße Köpfe

Kops

30 *48 «8
Riesenköpse

110-115
2028

Zarter

Kopfsalat
30 Mg.

MtQIIt
Pfd . 11 Pfg .
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rn
ist Vertranenssacbe!

Preisermässigung !

KmdL & ebeil
Bettstelle, 70X140 cm . ab- M mm
klappbar , mitMatratzeDeck- ML, M
bett und Kissen zus. Mk. ■ I

gteciies Öeff
6752Bettstelle, 90X190, la Fabr.

dreiteil. Matratze nebst Keil ,Deckbett u . Kissen zus . Mk.
im

Bettenhaus
3016

BicMahl
Karlsruhe

Kalserslraße 164 , bei der Post.
raBMOHm

BadischeLichtspiele
. Konzerthaus

Heute nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr |
Morgen nachm, nur 4 Uhr

FAUST
Musikbegleitung: Polzelkapelle .

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstraße

- Empfehlung,
Einer geehrten Einwohnerschaft von
Karlsruhe zur • gefälligen Kenntnis¬
nahme, daß ich am 1. Marz das früher
von Herrn Otto Mtcliel betriebene Ge¬
schäft , Kalserstr . 25, bestehend aus

Bacherei, Konditorei und cafd
übernommen habe. Es wird mein
aufrichtigstes Bestreben sein, eine

verehrte Kundschaft in
Bäckerei- sowie Konditoreiwaren
bei niedrlgst gehaltenen Preisen aufs
beste und allerfeinste zu bedienen

- 3010
Bestellungen von Waren

zur freien Liöferung ins Haus sind
erwünscht und werden prompt aus¬

geführt. Ebenso halte ich mein

Tages -Caf& ettt
Ilochachtend

W. Bernauer und Frau

Konfirmation — Kommunion
Samt -, Woll- und Seiden - Kleider s
Große AuswahlI Billigte Preiset j§

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstrafle 30 , 1 Treppe

im weißen Röss ’l
demnächst ln den

Resist,pt« Waldstr .j

VON SAMSTAG DEN 5 . MÄRZ BIS EINSCHL . MONTAG DEN 14 . MÄRZ

GROSSER GELEGENHEITSKAUF
GARDINEN

Tepplchien -ILInoleum
Gardinen

Scheibengardinen Etamine n 9d
ca. 50/65 groß Stück 0,65 0 .48 U .A-t

Vitra rrin all. Breiten , gewebt f ) OQ» 'tragen -pan, , Mtr 0j|0 0.45
Küchengardinen ftreftofm? 0 .35
Gardinen ° -90
Gardinen -Mull iiet^ bf:

i
! 0 .90

Vrdl .VnilA Schweizer Qualitäts -v uii v uiie ware 150 cm breit , Lrr
Meter 2 .90 115 cm breit . Mtr . 1

Vorhangköper 1 .30
Möbelbezugstoff | f”

te?\ br' 1 .55
Dekorations - Ripse *®^ ;^ , Qt-farb .,120 cm br , Indanthren 2 .75 1

Künstlerleinen §rlitrMtr
0
i8o 1 .40

Halbstore SÄ 2.50 i .8o 0 .85

Halhctnrp Etamiu mit Filet - OCRnaiosiore motiven . . 0.25 4 .25
Garnituren 2 .90
Garnituren WU , SS JSS 2 .25
Onrnitnrpn Madras , dreiteilig,vjdmuuren in allen FarbsteT- 9 qclangen . 4,75 3.50

Fensterdekoration
grund ., Schals 100/300 , Gelegen - Q Kflheitskauf . V.OO

Fensterdekoration - nBogen und Volant .
Fensterdekoration Btamin , , 7t-mit Bogen und Volant , , . . J

Wolkenstore voa-voa« . . . 15,50
Wolkenstore Äo n

<Stam
; 12 .75

DGßCOF3f ' eder
-̂ rt werden geschmackvoll , schnell

u . preiswert im eigenen Atelier angefertigt

Teppiche
Tapestry - Teppiche , ,

200/300 cm, schöne Persermust -Mk.
Haargarn -Teppiche str| tnckf'
Größe 165/235 200/300 250 -350 300/400 cm

Mk . 38 .- 58 .- 92 .- 118 . -
Piüsch -Teppiche ko kg
Plüsch -Teppiche
Axminster , in neuen apart . Persermustem
Grölie 165/23 ® 200/300 250/300 cm

Linoleum
Drilok - f innlomn 200cmbreitUM ULK Linoleum kedlerkrci 9 90□ Meter . O . äU
Druck - Linoleum b^ «7ste 9 qn
. mit kleinen Fehlern , □ Meter

Inlfiid - I innlpiim ^ mm starkniidiu Liiiuieuui feblerfrei
200 cm breit , □ Meter . . . . • • 1U

Inlaid - Linoleum pa
0
rtie

m obm 5. 50
Druck - Linoleum - Läufer fe

f“ f
Breite 60 67 90 110 135
Preis 2 . 10 2 .30 3 . 15 4 . 10 5 .-

L inoleum - Druck -Teppiche
Gr . 150 200 200 250 200/300 250/350 300/400

Mk . 48 .- 63 .- 96 .-
Plüsch -Teppiche Q

°Ä £ '
rc (*

Größe 105/235 200/300 250/350 300/400 cm
Mk . 49 .- 78 .- 114 .- 155 .-
Velour -Teppiche
Größe 165/235 200/300 250/350 cm

Pr . 12 .50 21 .- 25 - 41 .50 56 .-

Linoleum - Inlaid -Teppiche
Größe 200/250 200/300

Mk . 52 . - 69 . - 98 .- u . 115 .-
Tourney -Teppiche der

, (̂ p 1ch
äts"

Größe 200/300 260/350 300/400 cm

Preis 34 .- 49 . - und 42 .50

Linoleum -Vorlagen
Größe 40/40 45/65 70/90 70/115

Mk . 125 . - 175 . - 280 .- Mk . 0 . 65 1 .30 2 .60 3 .50

Rein -Messinggarnitur 9 - c
ausziehbar bis 100 cm, kompl.

Dieselbei .vermessingt .
ausziehbar bis 160 cm. kompl,

Metallbettstellen , Matratzen
Schlaf - und Steppdecken
Läufer und Bettvorlagen

äußerst preiswert

tS

Gapdinen und Teppieh-
Dekopationen im
ganzen Hause

. i

Fahrräder
lässt man am besten vor Beginn des
Frühjahrs emaillieren und vernickeln bei

Karl Dennerj Kaiserstr . 5
Für IaclimännfscheAusführung wird gai antiert

uebrauchslertlg i .Ansttioh
aller Art, vorteilhaft >
Parheakaaa
Waldst * . 15 . b . Colosse “

Offeriere ob heute SnmStng bis ouf weiteres :

prima Rindfleisch . . . . . Mk. 1 .00
prima Schweinefleisch . . . » 1 .20
prima Kalbfleisch . 1 .30
prima Dörrfleisch . * 1 .80
prima Sauerkraut . 0.12
prima Salzbohnen . . . . „ 0.35

Wurstwaren in bekannter Güte

Ruchmann, Vachstraße 54

Billige böhmische Bettsedern !
Rur gut füllende Torten . 28■

1 Pfund « raue geschliffen Mk . 1.50, halb»
weiße Mt . 2.—, weiße Mk. 2 .50, bessere
Mk. 3 — und Mk. 3 .50, daunenweiche

Mk. 4.— und Mk. 5.—, beste Sorten Mk . 6 u. Mk 7.—,
halbweitze ungeschliffeneRuhsfebern Mk . 3.— , weiße
Mk. 3 .75, 4.75, beste Sorte Mk. 5.59. Versand portofrei
«egen Nachnahme ; Umhüllung gratis ; Muster frei
Rücknahme und Umtausch aus meine Kosten gestalte'.
Benedikt Sachsei , Marburg ( Lahn ) Nr . 20 .

Im weißen B0s$^
i den

Ufaid#
demnächst in den

iResl4“
Lichtspiele
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